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Deutsch-MittelafriKa.
Herr Lloyd George war so gütig , unS die Möglich¬

keit kolonialer Betätigung offen zu lasten , was er frer-
lich nur in der Form tat , daß die eingeborene Bevoltc-
ruriq befragt werden solle, ob sie zu uns gehören mochte.
Für^die Bevölkerung der britischen  Kolonien dünkt
ibm solche Frage überflüssig.  Aber wrr wollen
keinen Kolonialbesitz von der Gnade Englands , wrr
wollen ihn aus eigener  Kraft erringen und behaup-
ten und w werden sich die englischen und auch die
amerikanischen Staatslenker an den Gedanken gewöhnen
müssen, daß dieser Krieg nicht enden  darf , o e v o r
>oir in Afrika ein genügend großes und er-
giebigeö Territorium  für den Bezug unserer
Rohstoffe  und für die Betätigung unseres berechtig¬
ten Expansionsdranges  fest in die Hand oe-
kommen haben. Wenn man die Frage , uni was dreier
Krieg geht, auf ihren lebten Kern hin prüft , so mutz
inan antworten : er geht uni die Sicherung unserer
W e l t ü e l t u n g, also um die ungehinderte Verbin¬
dung zwischen irns und Vorderasien  brs hm-
unter zum Persischen Meerbusen , voin Indischen brs zunr
Atlantischen Ozean . Alles andere ist, weltpolitnch an¬
gesehen, nur Beiwerk . Es bleibt darum freftlch sehr
wichtig , aber das entscheidende Problem , das zwilchen
lins und England steht und jetzt gelöst werden soll, wird
durch keine der spezifisch europäischen Fragen tm welent-
lichen berührt. Wir werden diesen Krieg niemals ge-
wonnen haben, wenn wir uns mit den Sicherungen
unserer militärischen Erfolge nur auf den Kontinent be-
schränken, sei es im Osten , sei es in , Westen, sei es auch
nach beiden Saiten gleichmäßig : wir werden ihn nur
gewonnen haben, wenn wir dr? Engländer von der
Land brücke  zwischen Ägypten  und In  o r en
wieder vertrieben und uns unseren Antett
an A f r i ka gesichert haben werden.

Weil das so ist, darmn müssen wir eine europäische
Politik treiben , die es England unmöglich macht, wiede¬
rum Bundesgenossen gegen uns zu werben . Wir
müssen zu einer Verständigung der Festlandsmachte ge
langen , zunächst zu einer Verständigmrg mit Rußlaue,,
die 'die Möglichkeit , auch Frankreich aus den britischen
Banden zu lösen, mindestens im Kern enthielte , womit
ja noch riicht gesagt ist, daß diese so wünschenswerte
Krönung einer weitblickenden Festlandspolitik auch ge-
lingen wird . Aber zuin wenigsten sollte keine Politik
betrieben lnerden, die ein solches Ziel um lockender
Augenblickserfolge willen aus den Augen ließe.

Der Staatssekretär Sols,  der vor einigen Wochen
in einem in Berlin q-ehallenen Vortage Mte und kluge
Worte über die Zukunft unserer Koloniatpolftik ge¬
sprochen hat, stellte auch die Wiedergewinnung unserer
Besitzungen in der Südsee  in sein Programm ein.
Er hatte gewiß keirie Veranlassung , hierauf zu verzich¬
ten , aber er selbst wird kauni widersprechen wollen,
wenn man ihm entgegenhalten würde , daß die Frage
imst-rer Südseeinseln gründlich anders als die unserer
afrikanischen Besitzungen liegt , daß dort keine so un-
nrittelbaren Lebensinteresten mitsprechen, und daß die
ostasiotische Frage unter dem Gesichtspunkte unseres
Verhältnisses zu Japan behandelt werden muß , also von
dem Standpunkt ans , daß eine Verständigung mit btc
-er aufstrebenden Macht in unserem Interests liegt , m-
tofern sich der Gegensatz  zwischen Japan und den
angelsächsischen Mächten vertieft , wie er es aus unent-
rinnbarem Zwange tun muß . Das Ziel deS Staats¬
sekretärs Soft bleibt ein deutsches Afrika , und das mutz
unser aller  Ziel und Richtpunkt sein. Wir brauchen
diese Gebiete um uns in bezug vieler wichtiger Roh-
stofte von dem feindlichen Auslands unabhängig zu
machen, wir würden nach dem Kriege , auch wenn die
feierlichsten gegenseitigen Sicherungen gegen offenen
oder verhüllten Wirtschaftskrieg gegeben werden sollten,
mit soviel Mißwollen und Schwiertgkerten
zu kämpfen haben, daß geradezu unser nacktes Dasein
davon abhängt , ob wir eine , unseren Bedürfnissen
entsprechende P r o d u k t i o n s P o t i t i k ' reiben kön¬
nen oder nicht, und die Möglichkeit zu solcher -Politik
ist nur gegeben , wenn wir die erforderlichen Rohstoffe
ins Land hereinbekommen . Dazu aber gehört em aus¬
reichender Kolonialbesitz, und den wollen und
müssen wir erzwingen.

Nun sind die feindlichen Staatsmänner , wie Lloyd
Georges letzte Rede gezeigt hat, immerhin klug genug,
um uns zu sagen, daß sie uns das Ventil nicht völlig
verschließen dürfen , wenn sie nicht eine auch für Groß¬
britannien gefährliche Explosion Hervorrufen wollen,
und so hatte der edelmütige Premier die Gewogenheit,
uns unter einschränkenden Bedingungen immerhin ein
bißchen Kolonialbesitz anzubieren . Wir werden ledoch
von seiner Güte keinen Gebrauch machen können, wir
stellen uns die Sache beträchtlich anders vor, und wir
müssen schon heute wissen, daß das , was wir zu for-
-ern wir uns berechtigt halten , mit den englischen In-
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teresten scharf Ausammenstoßen wird , und daß wrr für
die Durchsetzung  unseres Anspruchs zu rampsen
haben werden, sie aber nicht von dem b r r 1 1 sch c n
Wohlwollen  erwarten dürfen . Unser Ziel ist ein
deutsches Afrika , von Meer zu Meer,  und damit
ist schon aesagt, daß diese westöstliche Lmre unserer
Kolvnialpoftkik in einem unüberbrückbaren Gegensatz
zu der nordsüdlichen Linie der englischen Kolonlalponnt
steht, die sich in dem Schlagwort „Vom Kap bis Kairo
ansdrückt. Es ist derselbe Gegensatz, der vor 20Zähren
zwischen Frankreich und England bestand, und bei denn
die Republik (Faschoda) unrühinlich den kürzeren zog.
Aber Deutschland ist nicht Frankreich, lind wir werden
nickst dulden , daß inan uns die G r u n blaßen nn-
sorer wirftschaftlichen Cxisienz  zerrüttet . Wir
sind stark genug , uni nicht nötig zu herben, cs zu duldeil.

Nr. 33. . 66. Jahrgang.

Im Zusammenhang hiermit brachte der Vorsitzende der
österreichisch-ungarischen Delegation das

Thema der durch die österreichisch-ungarischen Truppe»
besetzten Gebiete

zur Sprache und ersuchte den Vorsitzendender russischen Dele¬
gation um Aufklärung darüber , ob die hierauif bezüglichen
Verhandlungen mit der Petersburger Regierung oder, wie die
ukrainischeDelegation  wünschte , nur m i t d i e s e r
allein  zu führen seien. . Auch hieraus erwiderte Herr
Trotzky,  Latz der ukrainischen Delegation eine einseitige und
selbständige Behandlung dieser Frage n i cht z u g e sta n d e n
werden könne, woraus Gras Ezernin  sich die weitere -Be¬
sprechung dieser Frage -bis riech der binnen kurzer Zeit zu er¬
wartenden Klärung der Kompetenzsvage zwischen der russi-
schen und der ukrainischen De-Iegatio-n .vorbehält.

Die Verhandlungen ln Brest-Litowsk.
W. T .-B. Brest-Litowsk, 18. Jan . (Drahtberichl .)- Die

wegen eines leichten Unwohlseins des Ministers Grafen
C z e r n i n auf zwei Tage unterbrochenen Besprechungen der
Kommission zur Regelung der politischen und territorialen
Fragen Wurden -heute vormittag und nachmittag fortgesetzt.
Hinsichtlich der Lei der letzten Sitzung angeschnittenen Frage,
betreffend die ' -

Rückkehr der aus de» besetzten Gebieten während des
Kriegs Ansgewanderten,

wiederholte Staatssekretär v. K ühlman  n, daß -die Mittel¬
mächte i-m Prinzip mit dem Gedanken der Rückwanderung
einverstanden seien, und Laß die praktische Durchführung die¬
ser Repatriierung am besten der KmmnMo « zu übertragen
wäre , die mit. dem Austausch der Zivil-aefangeneu,. beschäftigt
ist. Auf die Anfrage des Staatssekretärs v. Kühlmann , ob es
der russischen Regierung möglich sein werde, sich iiber die in
Betracht kommenden Emigranten Nachweise darüber zu Le-
schasfen, daß sie vor ihrer M 'w-anderuug in den fraglichen Ge¬
bieten gelebt chatten, erwiderte Herr Trotzky,  daß diese
Flüchtlinge und Evakuierten derzeit in Rußland in Lands¬
mannschaften zvsammcngefaßt seien , deren Zentr -alorgane
zweifellos di« mögliche Basis dieses Nachweises zu liefern
imstande seien. Da dieser Punkt hiermit befriedigend
erledigt  war , ging die Kommission auf die Besprechung
der Frage über, in welcher Weise die Abstimmung  über
die staatliche Zukunft -derjenigen -besetzten Gebiete erfolgen
soll, denen Rußland das S e l b st-b e st'i m -m u n g s r e cht
einyeräumt hat. Deutscherseits wurde darauf hingewiesen,
daß das von -der russischen Delegation hierfür beantragte
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-dem Entwicklungszustand der Bevölkerung dieser Gebiete nicht
entspreckn', und daß es richtiger wäre, -die -m den fraglichen
Territorien vsstchenden V e r t r et u nstsk ö r p er -durch
Wahlen auf breiterer Grundlage  derart zu er-
gän-zen und zu erweitern , daß sie tatsächlich als Vertretung
der ge-iamten Bsrülkcrung ange-sckhcn werden könnten. Dem¬
gegenüber -bemerkte Trotzky,  daß die russische Delegation
an ihrem Antrag sesthalte, daß nur -das  R e s e r e n d u m
über die staatliche Zukunft -dieser Länder entscheiden soll. In
Erwiderung daraus wies Staatssekretär v. Kühlmann  er¬
neut auf das Bestreben der Mittelmächte hin , den breiten
Schichten der Bevölkerung dieser Gebiete einen zunehmenden
Einfluß aus die PoMB einzuräumen , -wa-S unbedingt gewähr-
leister werden muffe, ebenso -wie die ' Aufrechterhaltüng der
Ordnung innerhalb der Übergangszeit . Das , was verhindert
-werden müsse, sei Äse Ausbreitung der Revo¬
lution  auf die-ie schön vom Krieg genug heimgesuckten
Gegenden. -Eine weitere -Erörterung dieser Frage wird dar¬
aus v e r r -ag t, und zur

Besprechung des Umfangs des unter Artikel 2 des deutsch
österreichisch-ungarischen Entwurfs fallenden Gebiets

überg-cgargen . Aus Einladung des Vorsitzenden legte hier-anö
General Hossmann  eine Kart « vor, welche die vetreffen-
den -Einzeichnungen für das Gebiet zwischen -der Ostsee und
Br -est-Litows-k -enthielt . Ans die Bemerkung , -daß di« südlich
von Brest-Litcwst liegenden Territorien in dieser Karte nicht
berücksichtigt seien, da ' hierüber Verhandlungen mit der
ukrainischen  Delegation schwebten, sah sich Herr
Trotzky  zu felgender Gegenerklärung  veranlaßt:

Wie ich schon zweimal bemerkt, und zwar bei Gelegenheit
der Anerkennung der -ukraimschen Delegation , ist der Prozeß
der Selbstbestimmung der Ukrainer  noch nicht so
weit gediehen,, daß die Frage der Abgrenzung zwischen uns
und der neuen Republik bereits als durchgesührt «rngefehen
werden könnte. Ich habe schon damals bemerkt, daß dies keine
Schwierigkeit in der Verhandlung ergeben werde, da nach un¬
seren Grundsätzen die Grenzen bestimmt werden durch ,den
Willen -der breiten Massen  der -Bevölkerung . die
-daran intereMeri sind. In jedem einzelnen Fall
würde es einer Einigung zwischen unS und -der ukrainischen
Del-egari-cm bedürfen . Dies -bezickht sich natürlich auch im
vMen Umsmrg aus die Gebiete, südlich von Brest-
Litowsk.

Im Lause der Besprechung vom Vormittag ersuchte
Staatssekretär b. Kühlmannum  Aufklärung über das

Verhältnis des Kautasus zu der Petersburger Regierung.
Hieraus gab Herr Trotzky  folgende Auskunft : Die Kauka-
suSarmee steht in vollem Ilmsang unter dem Befehl von Vor¬
gesetzten, die dem Rat der Volkskommissare unbedingt er¬
geben  sind . Dies wurde -etwa vor zwei Wochen bestätigt
auf dem allgemeinen Kongreß der Delegierten der KaukasuZ-
>ront.

-Eine weitere -Frage des Staatssekretärs hatte -die
Aalandsinseln

zum Gegenstand, und Herr v. Kühlmann  führte -dabei
aus , die Aalandsfraye sei für Deu-tschlaud als eins der Mit¬
unter zcich-ner eines alten Vertrags bedeutsam.  Zunächst
sei die -Vorfrage  zu lösen, ob das AalandsprMem uack
-wi-e -vor von der Petersburger Regierung behandelt werde,
-oder ob jetzt,die von mehreren Mächten anerkannte finni¬
sche Re publik ' international auch zur Vertretung der die,
Aalandsinseln betreffenden Fragen berechtigt zu erachten sei.

Aus die Erklärung des Herrn Trotzky,  daß die Profla-
mation der staatlichen llnabhängigkeit Finnlands bisher n,
der Aalend sfr age keinerlei Veränderung heworgerufen habe,
wies Staotss -Är-etär v. Kühl -mann  darauf -hin . daß au-S
der Aa-landsfrage für Deutschlands Industrie Rechte erwüch¬
sen. deren Ancr-kennung zum FriedenSvertr -og eine deutsche
Forderung tzarstelle. Es sei ein ,deu-tscher Wunsch, bei der Er
Neuerung der betreffenden Vertragsbestimmungen die
€  st s ee a nwohne  r , insbesondere auch Schwede  n, zur
Mitberatung und Unterzeichnung her an zu-
z i ehe  n . Er -habe Gründe zu der Annahme , daß die Wünsche
des schwedischen Volkes, wenn es auch hei den gegenwärtigen
Beratungen nicht Zertreten sei, sich in dieser Richtung be¬
wegen. Herr Trotzky -behielt sich eine Antwort auf diesen
Hinweis für später vor. Am Schluß der Nachmittagssitznng
erklärte Herr Trotzky,  aus - inncrpolitischen Gründen sich für
die Dauer einer Woche nach -Pe t e r shu r ĝ begeben z u
müssen,  weshalb -er die

Bertagiinz der Beratunsen der politischen Kommission
bis znm 29. Januar

Vorschläge Mit seiner Abreise gel>e die Führung der rusti-
-schen Delegation auf Herrn Joffe  über . Auf feiten der
Mittelmächte wurde diese Erklärung zur Kenntnis genommen
und der Hoffnung Ausdruck gegobe-n, daß nach der Rückt-ehr
Hervn Trohkys eine volle Einigung  zu erzielen sei.

Die Wir -tichaftsk -ommiffion . die heute unver - '
hindli-che veriranlickw Besprechungen hatte , setzte ihre erste
offizielle Sitzung auf SamStagvormi -ttag 11 Ubr fest.

Trotzkqs kkbreise.
Dom unserer Berliner Abteilung,)

' I* Berlin , 19. Jan . lEig . Drahtbericht , zb.) »k-m
Donnerstag ist Trotzky einem Wunsch aus Petersburg gefolgt
und von Brest-Litowsk nach der russischen Hauptstadt nbgo
reist. Beunruhigung  braucht aus diesem Anlaß i»
fcer deutschen Öffentlichkeit nicht zu entstehen. Die Abreise
deö -Volkskommissars für öffentliche Angelegenheiten m Ruß¬
land hängt nicht mit deni Verlaus der Verhandlungen zu¬
sammen und es ist vorderhand nicht etwa ein Abbruch der¬
selben zu fürchteir. R.s i,n-e i n n .e r v o l i t i s che Gründe
wären — so hat Trotzky erklärt — für seine Rückkehr nach-
Potersburg maßgebend, und man wird eö bei der schwierigen
Stellung der Bolschewiki-Regierung wohl verstehen, daß sie
einem Verlangen des Arbeiter - und Soldatenrates , ihrer
Hauptstütze, auf mündliche Berichterstattung , kein glatte?
Nein entgegensetzen kann.

Immerhin wild Trohktiö Avreise, -wenn auch inKoische.i
w-irtschastliche Fragen -mit -den zurückbleiibenden Mitgliedern
der russischen Delegation beraten werden, natürlich , eine
neue  V e r z ög e r u n g der FriedensverhandlunGen zur
Folge hoben. Den unmittelbaren Schaden ,davon ha-t natürlich
die rustische Regierung selbst. Die russische Front , im
Esten löst sich' immer mehr ans.  Sol -daken und Offi¬
ziere verlassen die St -ellunaeir und schaffen selbst Geschütze
-und Kriegsmaterial fort . Fm ganzen find auf diese Me-i-se.
jetzt 20V Kilometer  von rvgend welcher ru-Mcher Be-
satzrmg « ntiblößi.
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Ein Zeichen der Auflösung in Rutzland.
Mesdadrnrr TagblaiL.

VV. 1-.-8 . Berlin , 19. Jan . (Drahtbericht .) Folgender,
ftrr die Auflösung in Rußland tvpischer F u n ks p r u ch wurde
mer aufgesaiige» : „An alle Stationen mit allen Mitteln und
auf iedem Wege! An alle Eisenbahner ! Kameraden ! In
schwerer Stunde wenden wir uns an euck namens der
bungernden Armee.  Nur noch eine geringe An-
Itrengung und nur ein wenig Geduld in diesen furchtbaren
Minuten ! An der Front ist keine Verpflegung vor-
I' tf " d en . Es gibt keine Zuftihren . Die Regimenter leiden
buchstäblich Hunger . Die Zukunft des Landes und der Revo-
lutivn ist rn euren Händen. Eure Geduld ist durch die Über¬
falle marodierender Banden  erschöpft . Aber beißt
die Zahne zusammen, namens des Volkswohls und namens
der in Qualen ^ daniederliegenden sozialistischen Staatsord- - =
u»ng Alle auf zur Hilfe in dieser Stunde ! Mit den
' ^a u b c r u werden die Solbaicrt der sozialistischen Armee
der Arbeiter und Bauern unbarmherzig Abrechnung halten.
Sic werden nicht zulassen, daß die Nichtswürdigeir den Flamen
des Belkes beschimpfcii und das Gliick ihrer Mitbürger ver¬
ruchten. In den nächsten Tagen werden wir mit der Waffe
in der Hand eure Arbeit beschirmen. Gebt uns aber Zeit.
Berücksichtigt den Ernst der Stunde  und strengt in ent¬
scheidenden Minuten noch einmal alle Kräfte an . Gebet der
Front Fourage und rettet sie vor weiterem Hunger . Nur
eure bis zum äußersten angestrengte Arbeit kann die Revo.
lntron erretten. - Jeder einzelne möge durch halten.
Me nlögeii im Namen der Zukunft zu Hilfe eilen ; jeder auf
seinem Posten, jeder an seiner Stelle , im Rainen der Revo-
Intion ! Das Zentralkomitee für das Bersorgungs - und
Verpflegungswesen der Armee. Das allrussische Verpflegungs-
tomitee. Ter Rat der Volkskommissare kür militärische An¬
gelegenheiten. Der Kommissar für Verkehrswesen."

Die Schwierigkeiten der amerikanischen
Truppentransporte.

Berlin , 19. Inn . (Drnhtbericht .) Der
militärische Mitarbeiter des „Neuen Courant " schreibt
unter dem 17. Januar über die amerikanischen Trup¬
pentransporte nach Europa : Einzelne Berichte lassen
bereits vermuten , daß alles lanae nicht so gut geht, wie
dies von außen , scheint. Zuerst hieß es . daß die An¬
kunft des amerikanischen Heeres die cnqlisciicn und
französischen Soldaten in Frankreich von einer großen
Last befreien würde . Später meldete „Daily Telegraph ",
daß General C r o d d e r. der Leiter der amerikanischen
Intendantur , erwartet , daß die amerikanischen Trup¬
pen m Frankreich durch Hilfe Englands und Frankreichs
mit Beständen von anderem Kriegsmaterial versehen
würden . Das hängt sicher mit der Ersparnis von
'Schiffsraum  zusammen . Das ist die Frage und
sicher nicht zu Unrecht. Es kommen bereits Berichts , daß
die großen Truppentransporte f r ü h e st e n s i nt
H erb st 1919 zu erwarten sind. In Frankreich selbst
wären für deren Weitertransport 40000 Eisenbahn¬
wagen erforderlich. Die Amerikaner müßten 4 neue
Häfen anlegen . da die jetzt bestehenden bereits mit
Kricasfrcmsporten überlastet sind. Um aber WO 000
Mann dauernd mit Vorräten zu versehen, wären 250
Schiffe erforderlich. An Arbeitskräften zur Unter¬
bringung der 500 000 Mann müßte »in Arbeitsheer von
200 000 Mann zum Barackenbau gebildet werden . Aber
wir dürfen nicht nur mit 500 000 , sondern müssen mit
Mivicnen rechnen. Außerdem dürfte die Transport¬
schwierigkeit als Folge des beschränkten Schiffsraums
nicht vergessen werden. Man hat bereits mit dem Man¬
gel an Schiffsraum zu rechnen. Die noch oorhandenen
■ Millionen Schiffsraum sind nicht mehr verfügbar,

weil sie bereits mir mit Müh ? den augenblicklichen An-
forderungen an Transporten genügen können.

Dev Prozeß gegen CafUour.
W. T.-B. Paris , 19. Jan . (Drahtbericht . Agence Havas .)

-Heute nachniittag nahm Bouchardon die Aussage  des
Ehemaligen Ministerpräsidenten B r i a n d entgegen. Ver¬
nommen wurde ferner Hauptmann Ladour: vom dritten mili¬
tärischen Nackrichtenbureau über den Angeklagten Paul

li6. Fertsctzunx., Nachdruck verboten.

Hanne Jepsen.
Ein « Geschichte aus der Kleinstadt von Albert Prtersen.

So erfuhr Hanne nichts Näheres . „Er will nur
nicht gestehen, daß Peter Witts Arbeiten doch Eindruck
auf ihn gemacht haben", dachte sie, „warte , das trifft sich
wieder ."

„Na , wo warst du denn, Hanne ?" fra -ste Karl , als
sie sich zum Essen setzten.

„Ich war mit Liese Labcmd. Sie hatte so viel von
-gestern abend zu erzählen . Du . Herr von Stock soll ja
ein reizender Mensch sein."

„So , hairate ihn doch" brummte er.
„Nein , der ist für Liese bestimmt", antwortete , sie

lachend.
„Nun fangt bloß nicht wieder von Heiratsgeschichten

an ", rief der Kaufmann , „ich habe die Naie wirklich da¬
von voll.

»Aber, Christian ", sagt? Frau Jepsen vorwurfsvoll.
»Ach, ach, ich meine dich doch nickst. Frauchen."
Hanne lachte.

VI.
Es weihnachtete. Mochte ein langUxihrender Regen

auch den letzten Fleck Schnee weggewaschen haben, mochte
die Luft so lau sein wie an einem lenzatmenden März-
tage , es weihnachtete in allen Gassen und Häusern.
Gehilfen und Lehrlinge sahen wohl heimlich nach der
Ahr , wenn sie abends nach zehn noch mit dem Auf¬
räumen iin Laden beginnen mußten , aber sie hüteten
sich, eine unwillige Miene zu zeigen , denn schließlich
hatte der Herr doch di? Höhe des klingenden Fest¬
geschenks zu bestimmen . Die Bäcker standen früher als
sonst am heißalnbenden Oken, um eine Platte noch der
anderen einzuschieben. Stellmacher und Tischler schufcn
bis spät nach Feierabend noch Kinderschlitten und
Rutscher, Puppenbettcn und -wiegen . Die Ehefrauen
rings hielten großes Reinemachen ab und grollten aus¬
nahmsweise nicht, wenn die bierdurstigen und groggieri-

Comkch, der bereits einem Verhör über seine Beziehungen zu
Cavalm ». und verschiedenen verdächtigen Personen unter
werfen wurde.

Abgeordnetenhaus.
lCigener Trabtbciicht de« „Wiesbadener Tagölattc,".)

$ Berlin , 19. Januar.
Am Mililstertisch: De. Friedberg , Hergt , v. Breitenbach,

DrewS, Sydow, Spahn.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
Zu Ehren des verstorbenen Abgeordneten C u n tze lkons.)

erhebt sich das Haus.
Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach : DaS

Gesetz über die Erhöhung der Personen - und
Gütertarife  befindet sich bereits im Druck. Ich lege
Wert darauf , daß es bei der ersten Lesung des Etats mitbe¬
raten und zusammen mit dem Etat den, Ausschuß überwiesen
wird . Ich hätte gewünscht, diese Erhöhung erst nach Friedens --
nckiluß durchzuführen. Leider ließ die ungewöhnliche Steige¬
rung der persölttichen und sachlichen Auslagen der Eisenbahn-
Verwaltung diese Absicht nicht ausfiihren . Es wird beab¬
sichtigt, die Tariferhöhungen zum 1. April in Kraft treten zu
lassen.

_ Abg. Winckler (kons.) : Unsere Hochachtung vor dem Vor¬
gänger des Finanzministers wurde gesteigert dadurch, daß
er aus der politischen Lage die entsprechenden Folgerungen
gezogen hat und aus seiner Stellung zurückgetreten ist. Der
Ton der Rede des neuen Finanzministers berührte uns wobl-
tuend . Seine Rede war ein

Bekenntnis z» preußischer Kraft und deutschem Siegcs-
willen.

Wir müssen bestrebt sein, die Früchte des Sieges  zu
etnten . Unsere staatlichen und wirtschaftlichen Zustäirde
haben in diesen schweren Jabren die Feuerprobe bestanden.
Wir müssen Sorge tragen , daß in Zukunft unsere Tore zu
neuer Größe geöffnet werden. Wir fordern insbesondere,
daß in den Verhandlungen mit Rußland die preußischen In¬
teressen berücksichtigtwerden und daß Ostpreußen,  d "r
Eckstein unserer Macht, s e st f u n d a rn e n t i e r t wird. Ich
werfe auf die Kundgebung des Professors Klotz hin , daß durch
Friedenskundgebungen unser Ansehen geschädigt wird . Den
Staatsbeamten mutz das Durchhalteir durch eine auskömm¬
liche Gehaltserhöhung erleichtert werden. Wir erwarten , daß
alles mögliche geschieht, um die Verkchrsschwierig-
keiten  bei den 'Eisenbahnen zu mildern . Die Staatsregie¬
rung muß Sorge tragen , daß die Quellen aus den direkten
Steuern uns erhalten bleiben. Wir hoffen, daß der ver¬
nünftige Ausgleich der Lasten  insbesondere auf dem
Gebiete der Schuldenlasten des Volkes erfolgt und Unaleich-
mäßigkeiten und Unzulänglichkeiten der Lehrerbesoldung be¬
seitigt werden. Wir begrüßen die Forderung der Regierung,
oern o st preußischen Seekanal  eine größere Ab-
Messung zu geben und hoffen, baft vor allem Königsberg da-
bon Nutzen zieht und daß es als alte Krönungsstadt , als Em¬
porium des großen erweiterten Hinterlandes , eine neue An¬
kunft hat. (Beifall rechts.)

Wiesbadener Nachrichten.
ttreirverbände für Handwerk und Gewerbe.
Auf Einladung des Zentralvorstandes des Gewevbe-

veren s für Nassau fand dieser Tage in Limburg die erste
Versammlung >der Vorstände 'der im vorigen Jahre ncugegrün-
deten Kreis verbände statt , die gut besucht 'war . Die Verhand¬
lungen leitete der stellvertretende VereiuSvorfitzende Herr
Alb. Wolfs (Wiesbaden ). Vereinssetretär See laß er¬
stattete einen kurzen Bericht über die Gründung -der Kreisvec-
bände und ihre seitherige Tätigkeit . Die Kreisverbände find
Vereinigungen der in den einzelnen Kreisen bestehenden
Lokalgewerbevereiue. Handwertervereine , gewerblichen Fach-
Vereinigungen, Innungen und Genossenschaften und be¬
zwecken als Sta udesvertvetungen fiir das gesamte Handwerk
und Gewleiibe des Kreises die Förderung der gemeinsamen,
gewerblichen und wirtschaftlichen Interessen ganz besonders
durch Erteilung von Rat . Auskunft und Gewährung von Be:-
itand in allen geivevblichei, Angelegenheiten durch die Ge¬
schäftsstelle des Verbands unter Zuziehung geeigneter Sach¬
verständiger . Kreisverbände 'bestehen jetzt in allen Kreisen

Morgen NuSgabe. Erstes Matt . Nr . Z»,

seit Ehemänner den Abendschoppen etwas länger aus
dehnten. Und die Kinder hatten kaum noch Zeit , ihre
Schularbeiten zu mackien: eS war überhaupt ja roh, vor
Weihnachten noch Hausarbeiten zu verlangen , jetzt, wo
die Schaufenster von Kasernen und Menagerien , Sol¬
daten und Elefanten , Puppen und Puppenstuben , Blech-
herdchen und Holzpferdchen, Kasperl ?-Theatern und
Baukosten , von glänzendem Metall und bunten Farben
übervoll waren.

Hanne Jepsen liebte es , in dieser Zeit am Vorabend
durch die Straßen zu gehen. Das erinnerte so sehr an
die .Kindertage . Und wenn Hanne ja auch lange nicht
mehr an die Puppe , die schlaffn konnte und echtes Haar
hatte , dachte, so stiegen in di- ser Zeit des Jahres doch
immer wieder die hold poesieerfüllten Bilder auf , als
damals Karl und sie noch in kcn'rn bezminqbarer Erwar¬
tung durch das Schlüsselloch guckten, beide feststcllten,
daß sich mitten im Zimmer ein prächtig geschmückter
Ckiristbanm befand, die Schwester behaupt ?!«, sie habe
„einen ganzen Berg " Soldaten und eine Festung gesehen
und er nach Junaenart sagte : .,M ?in Ehrenwort , da
war 'ne Puppenstube mit Plüschmöbeln ." —

Hanne ging träumend durch die Straßen . Vor ibr
trippelten zwei Knaben daher.

„Minsch du, ich habe mir Vleisuldatrns gewünscht.
So 'ne, die man von den Pferden abnehmen kann."

„So . Ne , ich will ’n Rawulwer haben, so 'n mit
sechs Schuß , ' fürs Trapper - und Jndianerspielen,
weißt du."

Vor einem Schaufenster standen einige Mädchen.
„Ich krieg' 'n Puppe mit echtes Haar."
„Und ich wünsch' mich man ein Himmelbett mit

blaue Vorhänge ."
..Nei —bein . ich möchte mnn °n Herd haben, wo man

wirklich auf kochen kann."
Hanne war allmählich , ohne >'s zn wollen , in die

Osterstraße gekommen. .Hier befanden sich nur wenig
Läden, und vorn Weihnachtstreiben war kaum etwas zit
merke«.

Kartoffelanbau im Jahre 1918. Im parlamentarisch eit
Beirat des KriegsernährungsamtS ist kürzlich im Anschluß an
die bekannten Vorschläge des Grafen v. Schwerin -Läwitz und
an die Verhandlungen im HauShaltsausschuß des preußischen
Abger-ridi etenhauses die Frage >der Förderung des Kar taffe!
attbaus im Jahre 19i8 behandelt worden. ES bestand dar¬
über Einverständnis , daß der Kartoffelanbau im kommenden
Wirtschaftsjahr nach Möglichkeit gefördert werden müsse, und
daß eS zu diesem Zweck dvingend erwünscht sei, den Land
wirten schon jetzt darüber Gewißheit zu verschaffen, daß sie
mit einem den Mstihen und Kosten des Anbau ? entsprechenden
Preis rechnen können. Nach längeren Erörterungen sprach
sich der Beirat in seiner überwiegenden Mehrheit unter Zu¬
stimmung des Staatssekretärs de? Kviegsernährungsamts da¬
hin aus , daß im Interesse der Förderung des Kartoffelanbaus
eine Herabsetzung des Preises fiir Kartoffeln gegenüber dem
Preis fiir 1917 nicht angängig sei. Der Kartoffelpreis wird
datier auch im Jahre 1918 ebenso wie im Jahre 1917 auf

Na . nun bin ich einmal so weit gegangen , dachte sie,
da kann ich schließlich — warum auch nicht? — mal bei
Peter Witts Häuschen Vorbeigehen. Und sich innerlich
über sich belustigend , schritt sie weiter.

In der Straße war kaum ein Mensch zu sehen. Aber
da — jenseits der Laterne kam ein langer Mann daher.
Im Halbdunkel erkannte Hanne ihn — Peter Witt . Und
gerade im Licht der Laterne würde sie an ihnt vorbei
müssen.

Im ersten Augenblick durchfuhr es sie: Umkehren!
Aber dann — warum ? Nein , gerade nicht.

Jetzt hatte auch er sie erkannt. Er stutzfe überrascht,
griff hastig zum Hut . Hanne sah. da das Laternenlicht
voll auf sein Gesicht schien, daß er errötete wie ein
Junge.

Gerade nicht, dachte Hanne wieder . Und mit der
sicheren Freundlichkeit der Dam ? sagte sie: „Guten
Abend, Herr Witt , haben Si ? in diesen arbeitsreichen
Wochen Zeit zum Promenieren ?"

„Guten Abend. Fräulein Jepsen ", antwortete er
freudig , „habe den ganzen Tag gearbeitet , wollte nur ein
wenig Lust schnappen — ich meine — an die Luft . Nach¬
her geht's noch ans Zeichnen."

..Zeichnen? O, was lnsißt das ?"
Und da Hanne lanqfam weiterging , ichsoß er sich ihr

an. Dann begann er zu erzählen , welchen Auftrag er
von Herrn von Stock erhalten . Er hatte sich bei Gast-
Wirt Mertens , der im Besitz eines Konversationslexikons
war , genau über Flügelhelm ? und Runenschrift unter¬
richtet, und daher konnte er jetzt einen 5 ?inabe gelehrt
klingenden Bortraa halten . Er schildert-' , wie er sich
kleine Stäbe geschnitten, dies-? zu Buchstaben zusammen-
nelegt und dann abgezeichnet habe. J 'stt wäre er noch
bei der Gestatt des alten Kri -wers . Den Flüaelbelni
babe er schan. nur das Gesicht bereite ibm noch Schwie¬
rigkeiten . Offen , mit leisem Lacken gestend er, daß bald
die Nase , bald die Livven zu neqerartig ausfielen.
Aber heute abend würde e> Wohl noch fertig.

«Fortsetzung folctj

innerhalb des Arbeitsgebiets des GewerbevereinS für Nassau
mit Ausnahme der beiden Kreise Oberweftevwald und
Westerburg. Eine der wichtigsten und zugleich schwierigsten
Aufgaben, welche den Jnteressevertretungen des Handwerks
für dessen Überleitung aus -der Kriegs - in die Frie -denswirt-
schgft obliegt, ist die Beschaffung der Betriebsmittel (Bar¬
mittel , Kredit. Roh- und Hilfsstosfe). Hier war den Kreis-
verbänden schon bald nach ihrer Gründung Gelegenheit zur
Betätigung gegeben, und zwar in der Bildung von OrtSstellen
für die staatliche Leirnversorgung und durch Veranstaltung
vorläufiger statistischer Erhebungen über den voraussichtlichen
Bedarf aller derjenigen Roh- und Hilfsstoffe, die in staatlich«
Bewirischafrung genommen sind oder noch genommen werden.
Mit Befriedigung konnte festgestellt werden, daß die irmt den
Kreisverbänden bis jetzt gemachten Erfahrungen recht gün¬
stige sind und eine gute Entwicklung erhoffen lassen. Herr
Gewerbeschulinspektor Kern  verbrefiete sich nochmals kurz
über die Ausgabe der Äreisverbünde , dem Handwerk und Ge¬
werbe in all seinen Röten eine wirksame Hilfe zu leisten, zu
welchem Zweck die vorgesehenen Geschöstsstellen nicht zu ent¬
behren seien, 'besprach sodann die praktische Ausgestaltung der
Geschüfisstellen, welche den jeweiligen Verhältnissen und Be¬
dürfnissen anzupassen seien. Von besonderer Wichtigkeit sei
die Berufung einer geeigneten Persüntichkeit als Goschäfts-
f»ihrer , von der das Gedeihen urtd der Erfolg der ganzen Ein-
richtuny wesentlich abhänge . Für die Mitglieder der dem
Kreisverband angeschlossenen Vereinigungen sei die Be¬
nutzung der Geschäftsstelle kostenlos, Nichtmitylieder hätte,»
eme mäßige Gebühr zu zahlen. Herr Kern richtete an die
KreiSverbände noch die dringende Mahnung , sich mit beson-
dervm Eifer der für die Zukunft des Handwerks überaus wich- 1
Oper» Lehrlingssragc  angunehmen , insbesondere durch
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung . In weiterer Er-
lodiigung der Tagesordnung gelangte der Entwurf eines Är-
l>eitsplanS und einer Geschäftsordnung  für die Kreis-
verbände kurz zur Besprechivg. Da hierzu Abäuderunzs-
vorschläge des Zenlralvorstonds ' Vorlagen, so wurde von einer
endgültigen Feststellung durch die Versammlung abgesehen.
Der geänderte Entwurf soll den Kreisverbänden zunächst als
Unterlage für ihre Tätigkeit zugeschickt werden. Bei der hier¬
aus folgenden Erörterung der Frage über die Aufbringung
der Kosten für die Kreisverbände kam allgemein die Meinung
zum Ausdruck, daß die Kostendeckung keine besonderen Schw:e-
rigkeiten bieten türfte . Die Wioderanfrichtung des durch den.
Krieg so außerordentlich geschädigten Handwerks sei eine
Staatsnotwendigkeit , und so dürfte man mit gutem Recht aus
eine weitgehende Unterstützung aller hierauf gerichteten Be¬
strebungen durch den Staat und die Kommunen hoffen. Zum
Schluß wurde noch dem fachlichen Zusammenschluß des
Handwerks warm das Wort geredet . Hierbei machte der Ver¬
treter^ der Handwerkskammer Herr Tapezierermeister Kalt-
w a s s e r »och interessante Mitteilungen über die staatliche
Rohstcffversorgung des Handwerks und di« Beschaffung fco,'
Möbeln für Kriegsgetraute . Den Handwerkern sei dvingend
zu raten , wenn sie nicht leer ansgehen wollten, einer bestehen
den Genossenschaft>beizutreten oder neue leistungsfähig« Ge¬
nossenschaften zu gründen . Nach dreistündiger Verhandlung
fand die anregend verlaufene Versammlung mit herzlichen
Dnnkesevorten des Vorsitzenden ihren Abschluß.
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einem © rurobtutt! von 8 M . für den Zentner Frühkartoffeln
und 5 M . für den Zentner Spätkartoffoln auszwbauen haben.
Wie luSher werden , je nach der Anbaugegend und bei Früh-
ikartcffeln auch nach der Lie-ferung ^ eil , Zuschläge festzusetzen
sein , deren nähere Ausgestaltung ebenso wie die Frag «', ob und
in welcher Höhe Schnelligkeits - und Arisuhvprämien zu gewäh¬
ren sind, späterer Entschließung Vorbehalten bleiben muh.

— Kriegsauszeichnungen. Schwester Friedet Dalimeyer,
Tochter deL Geh Justizrats Dr. Dallmeyor hier, welcher bereit;
früher die Rotc-Kreuz-Medaille lt. Klasse und das König!. Wurttem-
bergische Lharlrttenkrcuzverlrchen wurde, ist mit der Roten-« r»uz-
Medaille 2 Klasse ausgeze,chnet worden. — Dem Landsturmmann
Hermann Ruppert  wurde da- Eiserne Kreuz 2. Klafle verliehen.

— Maaikaiten. Eine Bekanntmachung des Regierungspräsidenten
Wiesbaden weist aus die Verordnung des Staatssekretärs \>ii  Kriega-
ernähruntdamt« >om 22. Dezember v. I . hin, die bestimmt, daß die
Beräußeinng. der Erwerb und die Lieserung von Früchten z» Saat¬
zwecken,:m noch gegen eine mit den, Prüfung -vermerk und dem
Stempel der höheren Verwaltungsbehörde — s. i. in Preußen der
Regiernngkprä.sident — kersehene Saatlarte erlaubt ist. Die bereit-
midgestellten Caaikarten über Sommersaatgetrcide. auf di- -ine
Belieferung, die bestimmungsgemäß erst vom 1. Januar 1918 zu»
lässig ist, fdi  nicht siattgefunden hat, sind daher säfleuiiigst der-
jenixen Kommunalhebörde. die sie ausgestellt hat, zurückzugebcn, d».
mit ste dem Regierungspräsidenten von dort zur Prüfung nad Ab-
stcmpelungtcrgclegt werden können. Die Daatkarten werden an di«
Inhaber dann mit iunlichsterBeschleunigungvon hier auS unmiitel.
bar zuii'ckcelangen. Saatlaiten ohne den Prüfungsvermerk ,md
ungüliig ^

— Mochendicufi der miiitSrischenBorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden. Jugcndkompagnie Nr. 1-18: Montag, den 21.. und
Donnerktag. den 24. Januar : Jugendheim, 8% Uhr abends. Jugend.
lompagnie Sir. 149: Dienstag., den 22. Januar : Schießen. Loge Hohen-
zollern, 7 llhr abends. Mittwoch, den 23., und Freitag, den 25. Jan .:
Jugendheim, 8-4 Ubr abends Jugendkempagnie Nr. 150: Dienstag,
den 22 Januar : Schießen, Loge Hohe,-zollern, 8>ch Uhr abend?.
Mittwoch, den 23.. und Freitag, den 25. Januar : Jugendheim.
8% Ubr abends Ingen dkompagnie Nr. 151: Montag, den 21., und
Donnerstag, den 24 Januar : Loge Hohenzollern, 814 Uhr abends.

— Klein« Notizen. Im Kurhaus werden am kenimenden Mon-
tag die beiden Abonnemrntkkrnzcrte um 4 und 8 Uhr von der der-
stärkten Earnist'nkapelle unter Leitung des Konigl. Lbermusikmeiiters
Weber auSgesühlt. — Aus deni Neroderg wird heute nachmittag
eine gewählte größere Abteilung der Garmsonkopelle wiedernn, ei»
Konzert geben unter Leitung des ObcrmusikmeisterL Weber.*

vorderlchte über Kunft, vortriiz« und verwandtes.
» Königliche Schauspiele. Eingctrctener Hinderniffehalber findet

die B,rstcllung „Die Meistersingervon Nürnberg" bereits am San, ?-
tag in: AbonnementC (Anfang 6 Uhr) statt. Die für Samstag ge-
losten Eintrittskarten gelten für di- Vorstellung „Meistersinger".
Am Sonntag gelangt anstatt „Meistersinger" LortzingS „Waffen¬
schmied" mit Herrn Lichtenstcin als „Georg" zur Aufführune
(Abonnement A . Anfang C Uhr). Die für den 27. d. M . gelösten
Eiiitrittdkaitc» sind für die Vorstellung , Wasfenschinied" gültig.

* Mainzer Ttadttheoter. Montag, den 21. Januar : Liedertafel-
Konzert. Dienstag , den 22.: „Meine Frau, die Hoffchaufpicieri,,".
Mittwoch, den 23.: „Undine' . Donnerstag, den 24.: „Taffo". Freitag,
den 25.: „Hasemanns Sdchtcr". Samstag , den 2b.: „Dreimäderchau?".
Sonntag , den 27., nachmittag'. 3 Uhr: „Peterchens Moudfahrt".
Abends Zh7 Uhr: „Meistersinger".

Kus dem vereinsleben . %
vorbericht«, vereinrversanrinlungen.

* Der vierte öffentliche Vortrag dieses Winterhalbjahres des
„N assauischcii Kunst Vereins Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst " findet nächsten Dienstag,
abends 8 Uhr, in der ?:ula des OberlhzeumS am Markt statt. Redner
ist Pros. Dr. Bolbchr, Direktor des Kaiser.grtedrich-MuseumS m
Magdeburg, der über LucaS Cranach und die deutsche Reformation
zü sprechen gedenkt. _

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Au? dem Landkreis Wiesbaden. Aus Veranlassung des Vor¬

sitzenden des KreisaneschusseS sür Jugendpflege, Herrn Kamnter-
Herrn d. Heimburg finden an den nachgenaimten Orten Vorträge
üb« Kriegs- und wirtschaftliche Fragen wie folgt statt: Sonntag,
den 20. Januar 1918, zu Naurod, Gasthaus „Znni Taunus", sür
Auringen, Heßloch. Dietenbach, Naurod, Rambach und Wildsachsen;
Sonntag , den 27. Januar , zu Flörsheim im Gasthaus „Zum
Taunus" für Eddersheim. Flörsheim, Hochheim, WeULach und
Wicke,: Sonntag , den 8 Februar, zu Biorstadt, Gasthaus „Zur

Rose", sür Vieriiadt, Erbenbeim. Igstadt. Klvppenheim und Sonnen-
berg; Sonntag , den 10 Februar zu Schierstein, zur Turnhalle, sur
Biebrich, Doicheim, Frauenstcin, Aeorgenborn und Schierster,,; Sonn-
tag ,d«n 17. Februar, ,u Wallau, „Deutsches Haus", für Breckenheim,
Delkenheim, Diedenbergen. Masftnheim, Nordenstadt und Wallau.
Al? Redner sind gewonnen die Herren Lehrer Jung -Delkenheim,
Dekan Balzcr-Dltzbeim, Rektor Grünewald-Biebrich, Lehrer Gor»-
Biebrich Georg Echesslel-Biebrich und Oberlrhrer Hartstein-Wies-
baden über „Leutfl'blands Finanzkraft im Weltkrieg", „Die W«
die, stpflicht", „linsere Ernahrungswirtschaft im Kriege", „Der
deutsche Arbeiter im Kriege". „Deutsche und außerdeutscheÄoloni-
sotion". Die Vorträge beginnen nachmittags 114 Uhr und ziehen
sich bis zun, Abend hin. Eßvrrräte sind mitzubringen.

^us Provinz undHachbarschaft.
ftt. Tillcndnrx, 18. Jan . Während der Fahrt sprang in dem nach

Siegen fahrenden Zuge cmc Abtefltür auf. wobei der zweijährige
Sehn des LokomotivführersHatzig aus Siegen hinaussiel, wie
Mutter sprang dem Kinde nach. Beide gerieten unter die Räder.
Dem Kinde wurde ein Arni adgesahrcn, die Mutter trug leben»-
gefährliche Verletzungenani Kopfe davon.

ft. Limburg, 18. Jan . Nachdem erst kürzlich durch Einbruch im
hiesigen Schlachthaus  ein Zentner Speck gestohlen wurde, er-
folgte an derselben Stelle jetzt wieder ein nächtlicher Diebstahl. Dies-
mal nehmen die Spitzbuben ein Schwein  mit.

Neues aus aller Welt.
Schwere Eisenbahnunfälle.

Osnabrück, 19. Jan . Ein schweres Eisenbahnunglückhat sich
am Mittwoch bei Block Qelln^ n zwischen Bohmte und Osterkappeln
(Strecke Hamburg-Köln- zugetragen. Der v -Zug 92, welcher Ham¬
burg um 11 Ubr abends verläßt, ist gegen 3 Uhr nachts aus den aus
freier Strecke haltenden vollbesetzten Urlauderzug 26 mit voller Wucht
ausgtsahren. Die Zahl der Toten beträgt einschließlich eines Schwer¬
verletzten. der in L'enadrück noch verstorben ist, 33, die Zahl der
Schwer- und Leichtrcriktzten 60. Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht feftgestcllt, dürste aber in der durch das Schneewetter herver-
geruscnen ilnsicknigkei! zu suchen sein. Zu allem Unglück suhc noch
ein Gütcrzug in das Ehaot hinein. Die Verunglücktensind sämtlich
Sc-ldole», die aus der Fahrt nach der Front begriffen waren._

W . T.-B. Königsberg i. Pr ., 19. Jan . Von amtlicher Stelle
wird gcnieldet: Am Id. Januar um 5.10 Uhr früh ist der Urlauber-
zug Nr. 3009 nach Riga in den Personenzug Nr. 102 nach Inster¬
burg zwischen Panilttten und Argeningkcdicht bei letzterem Bahnhof
zusammengestoßcn Es sind bisher 25 Tote festgestellt, Verletzte sind
bisher 50 geborgen. Der Maier ialschoden ist bedeutend. Der Betrieb
der Strecke ist auf 24 Stunden gesperrt.

*

2chuccvclwihnnc.cn. W . T.-B. Schneidemühle  19 . Jan.
(Amtlich.) Die Strecke Deutsch-Krone-Schneioemühl ist infolge
Schneeverwehungengestört worden.

Beigrutsch im Wcudclsteirgeblet. München,  19 . Jan . Ani
Osthoi'g des Fetlendachbcrgcs im Wendelstein gebiet entstand ein
großer Bergrutsch. Er vernichtete den Waldbestand, Wiesen und
Acker und verschüttete den Jenbach.

Erblindung nach Genuß von Likorersah. Berlin,  19 . Jan.
In der Sitzung der Medizinischen Gesellschaftstellte Dr. C. Ham¬
burger einen 50jährigcn Mann vor, der am Weihnachtstage einen
von einem nicht ermittelten Händler bezogene» „Litörersatz" getrunken
hal und infolge davon aus beiden Augen völlig erblindet ist. Zweifel-
lob handelt es sich, wie seinerzeit bei den Lrbliiidungeil im Asyl sür
Ldbachlose, uni die Wirkung des Methylalkohols in dem Likörcrsatz.
Der traurige Fall diene ledermailn zur Warnung vor dem Genuß
zweiselhaster Spirituosen, und di« jüngst hier von Schwalbe er¬
hobene Stimm« gegen die schwindeihaftenErsatzpräparate wird
hossentlich nicht uugehört verhallen.

Handelsteil.
Das Wachs um der Spareinlagen.

Der SparfinJasebestand etwa 30 Milliarden Mark.
Auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet , betrugen die

Einlagen vor den , Kriege in Deutschland 292 M. Im Krieg©
haben sich die Einnahmen der deutschen Sparkassen be¬
deutend vermehrt . Im amtlichen Fachblatt des Deutschen
Spsrkasfenverbnndes wird ausgeführt , daß im J a h r e 191 5
die Sparkassen einen Überschuß von 2.5 Milliarden über
die Rückzahlungen ergaben ; dazu kommen noch etwa 700
Millionen Zinsen der Spareinlagen . So war der Kapital-
zuwachs im Jahre 1915 rund 3.2 Milliarden . Im Janre

1916  betrug er 8.13 Milliarden , und lin Ja J r ®
wird sich ein noch größerer Zuwachs ergeben , da die Ein¬
zahlungen in den ersten neun Monaten des Jahres jereits
fast 900 Mill . M. mehr betragen , als in der entsprechenden
Zei f des Vorjahres . Die Z u n a h in e der dp ^ wlagen de - -
trägt also für die Zeit vom 1. Januar 191o bis zum 31 . Okto¬
ber1917 rund 0.5 Milliarden Mark Damit durfte der Spar¬
einlagebestand des deutschen Volkes , der bis Ende des
Jahres 1914 rund 20.5 Milliarden Mark betrug , auf min¬
destens 80 Milliarden angewachsen sein , ohne die Ab¬
buchungen auf die Kriegsanleihe.

Berliner Börse.
S Berlin , 1V. Jan . (Eiff. Drahtbericht .) In Zusammen¬

hang mit der Fortdauer der Schwierigkeiten des brieflichen
und drahtlichen Verkehrs waren die Umsätze an der Börse
wieder außerordentlich gering . Schwach waren die in
letzter Zeit bevorzugten oberschlesischen Werte , wahrend
die Sehifiahrtsaktien eine Besserung erfuhren . Auch baro-
werke stellten sich etwas hoher . Die von Wien abhängigen
Dividendenpapiere , gaben nach . Deutsche Anleihen be¬
haupteten ihren Kursstand Russische Papiere zeigten eine
unregelmäßige Kursentwickelung.

iadastrie und ImM
— Leipziger Messe . Die Beteiligung aa der Frühjahrs-

Mustermesse in Leipzig wird mindestens gleich stark sein,
wie an der letzten Herbstmesse . Die Anmeldungen von
Ausstellern gehen beim Meßamt in Leipzig in erfreulicher
Zahl ein und übersteigen schon den gleichzeitigen btana
zur vorigen Messe.

« heue Höchstpreise für Schweißeisen . Die Kriegsroh-
btoffabteilung hat neue Höchstpreise für Schweißeisen,
geltend ab 1. Januar 1918, festgesetzt . Die bisherigen
Überpreise bleiben bestehen.

* Das Bekleidungsgewerbe in der Übergangswirtschaft.
In den Verbänden des Bekleidungsgewerbes beschäftigt man
sich schon sehr eitrig mit den wichtigen Fragen wegen der
Übergangswirtschaft . Für die Erledigung der in Betracht
kommenden grundlegenden Fragen ist ein gemeinsames Zu¬
sammenarbeiten der Verbände in Aussicht genommen . Die
Verbände der Oberkleidung herstellenden Zweige (Herrea-
und Knabenbekleidung . Damen -, Blusen - und Kleiderkon-
i'eküon und verwandte Geschäftszweige ) haben , nach dem
„Konfektionär ", bereits einen besonderen Ausschuß für die
Angelegenheiten der Übergangswirtschaft gebildet und da¬
mit auf diesem Gebiete eine enge h uhlunguaiime der ein¬
zelnen Bekleidungsgewerbe untereinander hergestellt.

Marktberichte.
W. '1.-8 . Berliner l’roduktenniarkL Berlin,  19 . Jan.

(Draht 'bericht .) Das Produktengeschäft bewegte sich auch
heute in den gewohnten Bahnen . Die andauernd schlechte
Witterung läßt größere Zufuhren nicht nach hier kommen,
so daß in den meisten Artikeln das Angebot verschwindend
isl Dies trifft namentlich für Kleesaaten und andere
Sämereien zu ln Saathülsenfrüchten kommen Geschäfte
kaum zustande , da die Reichsgetreidestelle noch nichts
herausgegeben hat . Die Knappheit in Rauhfuttermifteln
hält an.

= Reklamen. =

exti

•Konfekt
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern«
Aerztltoh «mpfohl. nl OrlginaldoseMk. 1.80.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
SauEtHW melttt: a, s -gertzirst.

«eranNvmtli» Mr »eutlche Polltit: A. tz- ,erhörst:  sür AuSl»n»»»°lilit:
Dr »hil. St. etlirm;  sür oe.i Untttl|atiuna«tfU: B o Nau - nd »rf:  WrNe»r>»lr» auj WtkSbaden und dcu Äachi'-rbczirlen: I St Dl ef end ° ch
Mit« richiss-al: H. » iesenha» ! sür Sport und Lustldhrl: 3 - >»Sscker!
!ür Brrmîckie« und den BrirskustcnS L«»L<cr: kür de« HanhelSleNW- tt-

fUr dir fluiefatu und Rrklamen: H. Dvrnnus:  sümilrch in ÄNieübaden.
Drua undS(tl»a »(t L SdteUenbettzi >I-!Suchdruckerr> INW>r»d»d«n

Sprrchstnnde»er Schrisrletiun>: 11»iS 1 Uhr.

Bisblideiier 2otinl=6tcr(ic=Sen]rt)fnin8§4fiiie.
Sonntag , den 27 . Januar , nachm. S Uhr,

Im oberen Saale des „rurnerheims ", Hetlmundstratze 25:

Mitglierer -Belsammlung
mtt folgender -rageSycdnuug : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung . 2. Bericht
der RechnungSprüfungsko »>mi,sion und Entlastung deS Boistindes . 3. Wahl o) der
Rechnungsprüfer , d) der ständigen Kyssenrevisoren «. Festsetzung des Gehaltes
für den Kassensührer. S. Neuwahl des Kassensührers, oes stellvertretenden Bor-
fitzenden sowle der Beisitzer. 6.  Anträge und Sonstiges . 1 326

Bei der Wichtigkeit der Ta .jesoronung laden wrr d«e Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst ein und machen daraus aufmerksam, daß
nach 8 30 der Satzung jede » voltjährige Mitglied zur « dstimmung berechtigt ist.

Der Borstand.

grauen*Stcrbcfaffe.
ag , de» 25. Jan »«» 1918 , abend » 8 Uhr,

im unteren Nevensaak des Durnerheims , Heltmund-
stratze 25:

Mitglieder-B-rsammlung.
Tagesordnung : 1. Jahiesbericht . 2 . Bericht der

Revisoren . 3. Entlastung des Vorstandes u. Rendanten.
4. Voranschlag für 1918 . 5 . Lrgänzungswahl zum
Vorstand und Verwaltungsausschuß . 6. Wahl der
Revisoren . 7. Satzungsänderung . 8. Sonstige Kassen»
angelegenbeiten . F322

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mft
dem Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Borstand.

Kurhaus MicNstadti. Odeiiw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

Belia »l . Kur beim für \erv5se
und Erliolunssuebdnde.

CuteVerpBeg Prospekt2. Sen.-Rat Glgglberger

Ametze
aus echtem Haar , Hand-
arbeit , Stirn - u. Hauibsn-
netze. Stück 1.ö0, in dopp,
.Haar Stuck 2 Mk.. bei
6 Stück franko, versendete. st«, m ‘

Bl ack,traße.

Dickwurz
ab Hof bei vorheriger
Anfrage ab zu geben

Hof AbamStal.
Fernsprecher 1923.Momment-

G .kugeln G
gegen Raiten u. Mäuse
wieder frisch vorrätig , Pak.
2 Mk . 1. traft . Kammer¬
jäger P . H. Schmitt.
Ranenthaler Straße 6,
Mittelban Part.

8tatt Xartvn,
Dis glücklich « Geburt eines kräftigen Jnngec

zeigen hoc erfreut an
Oberlehrer Dr. Wilhelm Mies und Frau

Hildegard , geb . Kitze.
Wiesbaden

Stettin , den 14. Januar 1918.
Turnerstrasse 72.

Badhaus„Go denes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Theriral-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.- Trinkkur im Hause . 6

v

(liegt. 1865k lei . 265.
W,krdig«ngs-

Anstalten

Ititlt u. Wktlil
tNrma

Adolf MVS'IH
Ellenbogengaffe 8.

Kr. Aager i« alk. Arten
Holz- und

Welall - Särgev
zu reellen Preisen.

Gigene Leiden -Wage«
und Kranswa e«.

Lieferant des r «rein
für zpenerblstattnug

Lieferant d. Meanleu-
Sri » . "

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 43

asrksnguttg.

I Für die vielenI
Beweise ausrichtiger
Teilnahme be , dem 1
Hinscheiden meiner!
liebenFrau,unserer i
guten Mutter sac en
wir allen unseren
besten Tank.

I » !f. AöUner,
Äönigl . Schutzmann

a. D . 1
nebst Kinder «.

Heute nackt entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine innigstgeliebte
gute Mutter

Fra« Sophie Muurer
geb. Chrhardt

im Alter von «o Jahren.
' Die trauernde Tochter:

Hrlene Schöndorf.
geb. Maurer.

Wiesbaden , den 19 . Januar 1918.
Die Traueifeier und Beerdigung findet

am Dienstag , den 22. Januar , vormittags
9 >/, Uhr . vom Trauerhause , Scharnhorst¬
straße 33, aus statt.

Bitte von Beileidsbesuchen abzuiehen.

Für die wohltiiessdeu Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hinschriden

'unseres lieben Sohnes, Bruders und
Schwagers

Heinrich Lotz
sprechen wir unseren wärmsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kamilie Heorg Lotz.

Wieskaden, Januar 1918.
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Neroberg
(W intergarten)

Heute Sonntag , den 20 . Jannar 1918:

Militär -Konzert
(Streichmusik)

ausgeführt von einer grösseren Abteilung der
Wiesbadener Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Oberrmisikmeister M. Weber.
Im Programm : Walküre. Martha. Weisse Dame. Carmen. Vogelhändler.Polenblut. Die Rose von Stambul. Czärdäsfürstin.

Au! Wunsch: „Wenn im Frühling der Holunder . .
Anfang 3 lh Uhr . Eintritt 30 Pf.

[  Tages - Veranstattrmgen ]

Königl . Schauspiele
Sonntag , 20. Januar.

Nachmittags 2 Uhr.
Aus Allerhöchsten Befehl.

Vorstellung für die Kriegs-
Arbeiterschaft.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von

Gustav Freytag.
Oberst Berg . Hr. Rodius
Iba . . . . Frl . Reimers
Adelh. Runeck . Fr . Gebühr
Senden . . . Hr. Mebus
Oldendorf . . Hr. Schwab
Ko'nr . Bolz . Hr. Steinbeck
Bellmaus
Kämpe . .
Körner . . .
Henning . .
Müller . . .
Blumenberg
Schmock. .
Piepenbrink.
Lotte

Hr. Albert
. Hr. Tester

. Hr. Kenne
. Hr. Spieß
Hr. Bernhöst
. . Hr. Kober

. Hr. Legal
Hr. Andriano
.Frl . Koller

Berta . Frl . Lentz
Kleinmichel. Hr. Lehrmann
Fritz . . . Hr. Kreuzwieser
Schwarz . . Hr. Wiegner
Tänzerin . Fr . Doppelbauer
Korb . Hr. Zolllin
Karl . . . . Hr. Mascheck

Ende 4-/4  Uhr.
Abends 0 Uhr.

Bei aufgehoben. Abonnem.
Das

Dreimiiderlhans.
Singspiel in 3 Akten von
Dr. A. M. Willner u. Heinz
Reichert. Musik nach Franz
Schubert von Heinr. Bertö.
Franz Schubert Hr. Scherer
Schober Hr.Globergera .G.
von Schwind . Hr. Kenne
Kupelwieser . . Hr. Oster
st.M.Vogl Leo Schützendorf
Tcharntorsf . . Hr. Rodius
Tschöll Hr.Schlotihauera .G
Fr .Tschöll Fr .Doppelbauer
Hannerl . . . . Fr . Pola
Haiderl . . . . Fl . Hertel
Hederl . . . . Frl . Rose
Dem. Gris! . Frl . Bommer
Andr. Bruneder Hr. Tester
Ferd . Binder Hr. Herrmann
Nowotny . . Hr. Andriano
Ein Kellner . . . Hr. Carl
Schani . Frl. Lentz
Sali . . Frl . Großmüller
Rosl . . . . Frau Becker
Brametzberger . Frl . Koller
Frau Weber . . Frl . Ulrich
Stingl . . . . Hr. Spieß
Krautmeyer . Hr. Nerking
Volks- 1 . . . . Hr. Schuh
länger) . Hr. Kreuzwieser

Ende geg. 9 Uhr.

Montag, 21. Januar.
24. Borstellg. Abonnem. A.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von
Rudolph Schanzer und Ernst

Welisch.
Auf. SV-, Ende geg. 9 '/«.
Restdenr-Thrater.
Sonntag , 20. Januar.

Ra chm. V*4 Uhr. Halbe Pr.
Familie

Hanurmamr.
Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O. Schwartz.
Hannemann . W. Chandon
Brückner . . Erich Möller
Pollinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Bendorf
Hildegard . . . Jessi Hold
Mümmelmann . H. Flieser
Bollerkopp . Fritz Kleinke
Ferdinand . Oskar Bugge
Lene . . . Elsa Tillmann
Wendeborn . Rudolf Onno

Abends7 Uhr.
DerLebeusschüler.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.

Personen:
Merian . . Oskar Bugge

H. v. Bendorf
. Erich Möller

Käthe Hansa
. W. Chandon
Agn. Hammer
Wilma Spohr

O. Kustermann

Dorothea .
Gert. . .
Annette . .
Dr. Fiedler
Fr .Janson.
Sartory . .
v. Rentsch .
v.Thurneyssen . R. Onno
Fr . Schulz . Heinz Kargus
B. Gerloff . Stella Richter
Max.Herold . Gust. Schenck
Ruth Fernau . Else Bayer
Ein Herr . Gust. Froböse
Lemcke . . Alduin Unger
Anfang 7, Ende 93/» Uhr.

Montag, 21. Januar.
Da» Extemporale.
Lustspiel in .3 Akten von
H. Sturm und M. Färber.
Ans. 7, Ende nach 9 Uhr.

wOnuiM-Konzerte
Sonntag, 20. Januar.

Vormittags ll '/a Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-TrinkhaUe.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Grigri"

von Lincke.
3. Rosen aus dem Süden,

Walzer von Strauß.
4. Einlage aus „Undine"

von Gumbert.
5. Potpourri a.d. Operette

„Die lustige Witwe"
von Löhar.

6. Unsere Marine,1 Marsch
von Thiele.

[Ällkhw-AlWlte]
Sonntag, 20. Januar . jg
Nachmittags 4 Uhr

im Abonn. im gr. Saale:
Symphonie-Konzert.
Leitung: C. Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

Orchester: Städtisches
Kurorchester.

1. Akademische Fest-
Ouvertüre von Brahms

2. Symphonie Nr. 8 in
F-dur von Beethoven.

3. Symphonie Nr. 13 in
G-dur von Jos. Haydn.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Stadt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Einzug der Gäste auf

der Wartburg aus der

Oper„Tannhäuser“ von
R. Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper
„Teil“ von G. Rossini.

3. Variationen aus dem
A-dur-Quartett op. 18
von L. v. Beethoven.

4.  Suite im alten Stile
für Violine u. Klavier
von W. Wolf.
a) Introduktion und
Burleske, b) Lento
affetuosa, c) Allegromoderato.

KonzertmeisterW. Wolf.
Am Klavier: H.Weisbach.
5. Fantasie aus der Oper

„Der Tribut von Za-
mora" von Ch. Gounod.

6. Chromatischer Galopp
von F. Liszt.

Montag, 21. Januar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Verstärkte Garnison¬

kapelle.
Leitung: Kgl. Obermusik¬

meister Weber.
1. RegimentsmarschfRgt.

Nr. 108) Lippe.
2. Ouvertüre zur Oper

„Alessandro Stradella"
von F. v. Flotow.

3. Fantasie aus „Der
Zigeunerbaron" von
Strauß,

4. Ballsirenen, Walzer a.
„Die lustige Witwe"
von L6har.

5. Szene und Miserere a.
der Oper „Der Trou¬
badour“ von G. Verdi.

6. Chor und Duett aus
„Der Postillon von
Lonjumeau“ v. Adam.

7. Pharaphrase über das
Lied „Wie schön bist
du" von Weidt.

8. Ausmarsch unserer
Feldgrauen.Charakte r-
stück von Jessel.

fNASSAUISCHEfi1
SKUNSTVEREIN1
| WIESBAD. GES. FÜR1
1 BILDENDE KUNST. 1
I JANUAR -FEBRUAR I

1918.
n KUPFERSTICHE |
B DÜRER , REMBRAND , I

SCHONGAUEE U . A . AUS S
fl DER SAMMLUNG |
1 R. BUSCH, MAINZ. 1

KOLLEKTION F444 |
1 HANS VÖLCKER
i PE0HSTE1N , STÖHNER , i;
§ DREHER , FELDBERG , 1
k HENSLFR , STEEGKB U .A . i

NEUES MUSEUM)
TÄGLICH VON 10- 6 UHR |
SONNTAGS VON 10—1UHR f

uimniiimiiiimwmuMi

Vormals ICfilff © © „( I 3
a

und 18

Wiesbadener Weinstuben.
Jaden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktatrasse 28.

£ichtspielhaiis‘Western!
5 Akte!

Wellritzstrasse 6.

Nnr 3 Tage: 5 Akte!

Hilde Warren und der Tod.
oder

I>er schwarze Graf.
Kriminalistisches Drama.

Spannende, tiefergreifendeWandlungen.
* In der Hauptrolle die beliebte Künstlern |

JXKIa May.

Thalia -Theater
Modernes und größte- Lichtspielhaus

Kirchgaffe 72. :: Telephon 8137.
Erstaufführung

Gin Lichtstrahl im Dunkel.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Erstaufführung

Der Freund des Fürsten.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Möerl H ' auNg.
Anfertigung Von Handgranaten.

Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—10 Uhr abends.
Sonntags 3—10 Uhr ununterbrochen.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Allein -Erst -Aufführung,

Maria Carmi
die b deutendste Tragödin in ihrem neuesten

Meisterwerk:

Die SdeueMuntf
der Gräfin jUdobrau.

Fantastisches Schauspiel in 4 Akten.
Schöne Naturaufnahme.

Ben Höhepunkt herzerfrischenden Humors
bildet das vorzügliche Lustspiel:

Wenn L±J dasselbe tan
mit OSSI OSWALDA in der Hauptrolle.

Spielzeit: Sonntags von 3—10 Uhr ununterbrochen.
Wochentags von 3—5 und 7—10 Uhr.

Sämtliche Theaterräume sind gut geheizt.

vornehmes Buntes Theater

Wegen des starken Andranges
finden

Sonntags
3 Vorstellungen 3

statt.

jZu halben Preisen nachm.3 Uhr.|
2. Vorstellung5 Uhr.
3. Vorstellung8 Uhr.

In jeder Vorstellung der glänzende

Grosstadt-Spielplan.

Germania-Lichtspiele.
Schwalbacher Str. 57.

Erst -Aufführung.

Oer Jall ffoop!
2. Film der Wil. Kahn-Serie 1917/18.

Des berühmten Kriminalisten Rat Anheim
zweites Erlebnis,

Das Abenteuer im Nebel. — Eine seltsame
Schachpartie. — Was weiter im Holland-Expreß

geschah. — Eine Meile in der Minute.

Zu derJCacht- 3n der Kackt
Lustspiel in 2 Akten.

Verstärkte Künstler -Kapelle.

Kafee Reichskanzler
Bärenstrasse 6.

Täglich von 8— IO1/*, sowie Sonn- u. Feiertags
von 5—7 Uhr:

Künstler-Konzert.
Gnt gefestetes Lokal.

MONOPOL
Wilhelmstrasse 8.

Ein Ereignis für Wiesbaden!

Oie Königstochter
von Travankore.

Ein indisches Liebesdrama in 5 Akten:
Personen:

Der König von Travankore . . Ernst Benzinger
Agra, seine Tochter . . . . . * * *
Baron Kaewe . . . . . . . Joseph Peterhans

Malati, Minister des Königs . . Päill RCQKOßf
Wiens gefeierte

Schönheit.
Dieses prunkvolle Schauspiel ist ein Vorbild

dramatischer Wirkung, eine geniale Schöpfung voll
hinreißender, erschütfernder Kraft der Handlung,

*Cloa Seck.

Kapitän Grogg
auf dem Negerball.
Fidele Scherzzeichnungenvon Viktor Bergdahl.

Spielzeit: Sonntags von 3—10 Uhr.
Wochentags von 3—5 u. 7—IO Uhr.

U
Detektiv! Ab heute Detektiv!

der fesselnde Detektiv -Schlager

»»
•• Der Todessprung.••

••
5 Akte! :-: :-: 5 Akte!
Einzig in dieser Art ist die meisterliche

Filmschöpfung.
!!! Nur 4 Tage !!!

'Ferner : Das glänzende Monopol-Lichtspiel:

3! Das leiste Opfer !!
Extra -Einlage.

Werkstags. :: Werktags.

Entsprungene Bestien.
Ein Zirkus-Roman in 3 Akten.

Spielzeit:
Sonntags von 21/«—10 Uhr ununterbrochen.

:: Künstlerische Musik. ::

Mrgnügungs-Mtast

M -MMea
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Sensations -Programm vom 18.—31. Ja «.

Gastspiel

!5lsra!
Weltmeister der Billardkunst.

Taida & Co.
Komische Akrobaten.

Grete Dirk ».
Operetten-Längeri«.

Familie Facovi.
Der beste Trapez-Akt.

Luise Geißler.
Keulen-Tchwingerin.

Lirlka.
OPern-Duett.

Feem«».
Verwandlungs -Marionette«.

Kirsch-Marink «.
HumoristischesAllerlei.

Anfang wochentags7' /- Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 71/. Uhr.
Preise der Plötze von 60 Pf. bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Borverkmrf von II—1 u. 3*/i—5 Uhr

im Theaterbüro.

3» Solltet: neues Men.
Im Restaurant: Künstler- Konzert.

.
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j KMeii-NWMe]
^ Weibliche Personen }

[ Kaufmännische» Personal ]

ßiillge üontotfftin,
praktisch erfahren , perfekt
in Stenogr . u. Maschinen^
schreiben, für bald ge¬
sucht. Nur schrift!. An¬
gebot erbeten.

Papierausstattung
Holst inskN_

Kontoristin,
durchaus pevfekt, sowie
Anfängerin mit besserer
Schulbildung , gewandt in
Stenogr . u. Schreibmasch.,
sof. ges. Off . m. Gehalts-
anspr . u. E. 462 Tagbl .-V.
Maschinenschreiberin ges.
Zu meL . Dotzh. Str . 6, 3.

Für einige Stund , nach¬
mittags od. abends junges
Fräulein , gew. Schreibm.,
ev. Stenogr ., als

EcheibWß
sof. gesucht. Angeb. mit
Preisang . für 2—3 Std.
tägl . pro Woche u. O. 489
an den Tagbl .-Verlag.

Damen
als Reisende für zcitgem.
leicht vertäufl . Bücher ge¬
sucht. Näh. durch Hans
Reidel, Mainz , Johannis¬
straße 8._

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . ge¬
fischt. Sof man. Vergüt.

G. August,
,_ Wilhelmst ra ße 44.

aus guter Familie für
sofort oder später gesucht.

Papierausstattung
HolstinSkli.

f GewerblichesPersonal )
Taillendirektrice

od. 1 Arbeiterin sof. ges.
Naher - Haak, Darmstadt,
Ernst -Ludwigstraße 6.

Erste Taillenarbeitcrin
u. Zuarbeit , s. Brückucr-
Ruhl, Riehlstraße 20.

Geschicktes jg. Mädchen
zur Erlernung der Zahn-
technik von einem Zahn¬
arzt zu Ostern gesucht.
Offerten unter N. 457 aii
den Tagbl .-Verlag.

Jutiteilniiei!
stellt ein

Menes
_ Rheinaauer Straße  7.

Ich suche auf sofort eine
erfahrene , saubere

Krankenpflegerin
im Alter von 22 bis 30 I .,
die schon längere Zeit in
der Privatpflege tätig war
Hinreise wird vergütet.
Monatlicher Gehaltsanspr .,
beglaubigte Originalzeug-
nisse, riebst Angabe, unter
welcher ärztlicher Aufsicht
dieselbe zuletzt arbeitete,
sind einzusenden an Frei¬
herr Wolfs - Metternich,
Schloß Wehrden an der
Weser, Kreis Höxter,
Westfalen. 69MM
selbständig, tüchtig in
Küche u . Haus , a. Wäsche,
Nähe Wiesbaden gesucht.
Mädchen Vorhand. Angeb.
u. T. 462 Taabl.-Vcrlag.

Zu ein. vierj. Kinde ein
Kinderfränlein

für sofort gesucht
Schillerplatz  2 , 3 lks.

Kinderfräulcin
»d. beff. Kindcrmüdch. zu
4jähr . Knaben sofort aes.
Näh Wörthstr . 5, P . lks.

Einfaches Fräulein
zu meinen Kindern ge¬
sucht. Frau Dr . Buttersack,
Friedrichstraße 16, 2.

Suche per 1. Febr.
Erste

Laillenarbeiteri»
zur Stütze der Direk¬
trice auf Jahresstell.
Eva Nathan . Mainz.
Schillerstr. 42. l?45

l
für Aenderungs - Atelier
gesucht.
_ S . Gattmann

Tücht. Taillenarbeiterin
f. dauernd ges. Bismarck-
rrng 28, 1. stock.

'ZatfleaatleUrtloa.Müröeitnlim
ü. Slls« kdt'
gegen hohen Lohn auf
dauernd per sof. ges.
Eva Nathan . Mainz.
Schillerstr. 42. F45

Tüchtige Rock-
u. Taillenarbeiterinnen so¬
fort gesucht. W. Wiegand,
Taunusst ra ße 13. _
Selbst. Rock- u." T.-Arb.

f. dauernd b. g. Lohn ges.
Rau » Borkstraße 18. _

Kindergarten.
Schulentlassenes Mädchen
zur Hilfe tagsüber von
10—5 Uhr ges. Sonnen-
berger Straße 44, 1._

Junges Mädchen,
w. am Büfett Bescheid
weiß, wird gesucht. .Hotel
Vo gel, Rheinstraße 27.
Zum 1. FebrI

selbständ. Köchin (Wirt¬
schafterin). cvg., gesucht.
Meldungen mit Zeugniss.
11—1 u. 5—8 Nhr Nil-
belminenstraßr  47 ___

Einfache Stütze,
die etwas kochenn. nähen
kann, auf sofort od. später

>gesucht. Off. u. L. 458
1an den Tagbl.-Verlag.!» I. etciea. Me
i1«od. Allcinmüdchcn), das
' selbst, kocht, alle Hausarb.
j übern., von 2 Damen für
I sofort gesucht. Näh im
l Tagbl.-Berlag. _ Mm
! Zimmermädchen

gesucht.
> Psriser Hof.

Zimmermädchen,
!i ivfädchen fürs Weißzeug
I gesucht. Hotel Schwarzer
! Bock._

Ein gutempfohlcneS

JmerMcheo,
sowie ein
$au4mäö(ijen ges.

Hessischer  Hof . Kranz platz.

Mliges
I. §nu5itiMt!>

nur mit besten Zcugn .,
bei bohein Lohn gesucht.
Fr . Dr . Baer , Bierftadter
Straße  4.

Alleiumadchen
das selbständig kochen k.,
für kleinen Haushalt g.
hohen Lohn ges. Näh. bei

Soliman,
Wilbelmstraßr 30_

Ein Küchenmä- cheü
bei hohem Lohn sofort ge¬
sucht: ferner eine 1'45

Kaffeeköchin
(Anfängerin ) z. 1. Febr.
oder früher ; dieselbe hat
Gelegenheit, sich im Koch,
auszubilden . O. Fritz.

sucht K. Zimmermaun,
Kleine Schwalb. Str . 10.

Tücht Flickerin gesucht.
Frau Gottschalk, Dotzheim,
Ktraßenm üblwea. _

Tüchtige
Putzarbeiterin

s. Klein,  Ta unuSstr . 13.
Putz.

Tüchtiges
Hau^mävchen

mit guten Zeugniss. gef.
Grcks, Heinrichsbcra 10.

TücktigeS Hausmädchen
für Privathaushalt zum
1. Februar gesucht. Näh.
Hotel Schwa rzer Bock.

sucht zum 1. Februar
Frau Dr . Reinhart,

Taunusstraße 6._
Gesucht ein tüchtiges
zweites HausmädchenTücht. Arbeiterin f. fein.

Gsnve gef. L Wolf, vorm. [ zum 1. Februar Adelheid,
-D . Stern , Webergane 6. [| f irnfte 32.  1 . Stock. _Merl. M'llMs.

mit guten Zeugnissen in
kleinen ruh . Haushalt ge¬
sucht Eltbiller Str . 19, 2.

und Lehrmädchen für
Putz gesucht Leopold-
Emmelhainz Na chf. _

Geübte Person gesucht,
w. im Zuschn. v. Stoff , f.
Tornister bew. ist. Sattler-
Innu ng, Taunusftr . 24.

Büglerinnen
gsa. hohen Lohn ges. Neu-
wäscheret Rund , Riehlstr. 8

Bügellehrm. g. Bgt. od.
Mittaaeff . Jahnstr . 14. P.

tthllüDGl!
für Lllonogrammprägerei
für jetzt oder später ges.

Pavierausstattnng

Tücht. Alleinmädchen
z. 1. Febr . b. hob- Lohn
ges. Adori tzstraße 16, 1.
Alleinmädchen,
oder Frau für Pens . al.
oder 1. Febr . ges. Wäsche,
Kochen nicht erforderlich.
Querstraß e 2. 1.
Saub . Alleinmädchen «es.

l Schierstei ner Straße 19, 1.
i I . Mädch.» w. bgl. koch, k.,
- aegsn guten Lohn gesucht

Bismarckring 11, 3 i._ .
r Tücht. Mädchen
T Hausarb . ges. Letschert,

VMIlLMtlLaulbrr rabr 10, l.

Gesucht
Knchenmädchenund
Auszugführer.

Hotel Adler Badhaus.
Lang gaffe.

Z. 1. 2. sanb. Dienstmdch.
bei hohem Lohn gesucht
Nevotal 39.

Ordentliches, fleißiges
Mädchen

gesucht für sofort oder
I. Februar . Gasthaus
Hobcnzollern. Eltville.

Alleiumadchen
für kl. Haushalt (zwei
Personen , 1 Kind) gesucht
Adelheidstraße 56, 1.
Für sofort ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Emser Str . 15, 1.

für alle Arb. in kl. herrsch.
Haush . zum 15. Februar
gesucht. Etwas Kochkennt-
iiis erw. Putzfrau vorhd.
Guter Lohn, gute Ver¬
pflegung. Offerten unt.
D. 461 LN den Tagbl.-V.

Tücht. Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht
Rheinstraße 50, 1.

Braves und slxißjgxs

MiWilMe«
gegen hohen Lohn tt. gute
Behandl. sofort gesucht.

Fischer.
Adelheidstraße 20. Part,

Saubere Frau
für Hausarb . ges. Rheitt-
straße 60, 1.
Zuv. iüng. Alleinmädchen
zu 2 Personen z. 1. Febr.
gesucht. Offerten unter
S . 223 an den Tagibl.-Vl.,

Jung . Mädchen
für sofort od. 1. Febr . ge¬
sucht. Frau Dir . G. Glaß,
Mauritiusstraße 1, 2._
Aelt. Mädchen ob. Frau
f. Haush . aes. Karlstr . 7,2

Junges Mädchen
für kleinen Haushalt mit
3iähr . Töchterchen gesucht.
Peters , Walramstr . 32, 1.
Ordentl . Alleinmädchen

soi ges. od. 1. Febr . Melld.
bis 3 Uhr u . nach 6sh Uhr.
Frau Iustizrat Sutro,
Kaiser-Friedr .-SRiNg 64,2.
I . Mädchen, evtl. Schult.,
für leichte Hausarb . ges.
Dotzbeimer Str . 120, H. 2.

Sauberes Mädchen
tagsüber bis 4 Uhr ges.
Klarenthalcr Str . 1. .3 l.

Frau oder Mädchen
von 8—10 in kl. Haush.
(2 Pers .) sofort gesucht
SMüllerstraßc9, Part ^,
Mädchen od. j. Fr . 3—11
ges. Lortzingstraße 3.

Saub . Monatsmädchen
od. Frau morg. 2, nachm.
Ish Std . ges. Klarenthaler
Straße 1. 3 links.

Für sofvrt
reinliche Monatsfran oder
Mädchen für einige Std.
täglich gesucht.

Dentist Thalmann,
Gerichtsstr. 9, 1.

Ehrl , unabh. Monatsfrau
oder Mädchen bei gutem
Lohn gesucht. Wallauer,
Sckiersteiner Straße 25.

Waschfrau
gesucht Rheinstraße 50, 2.

Eine Waschfrau
3—4 Tage gesucht Zieten-
ring 12, Hth.

fflitfmiflfn
gesucht. Blumen .Geschäft
E. Brömser» Mauritius-
straße 11

Lanfmädchen gesucht.
E. u. A Bing . Hutgeschäft,
Marktstraße 26.

Lausmädchen gesucht.
Blumenladen Rheinstr. 94

[ 6teMng <M ( ]
[ Männliche Personen1
[Kaufmännisches Personal]

Jlnolfteftetelcot
sunt 1. April gesucht
Kaiser-Friedrich -Avotheke.Stfaatea. BWiailet
s. Abschluß u. Fortführ,
stundenweise ges. Ois . nur
schristl. Leopold Pincus,
Waterloostraße 6.

Ich suche begabten brav,
jung. Mann mit guter
Schulbildung als

Lehrling
Gelegenheit zu vielseitig,
guter Ausbildung gebot.G«tl Dicoöemus

Slbolt- ttU« 28
Bersicherungs-, Immob .-,

Wein-Einkauf sgeschäft.
"Lehrling

mit guter Schulbild, zum
1 4. 1918 ges. Westend-
Droaerie , Sedanvlatz 1.

Lehrling
gesucht. R. Steib . Eisen-
waren , Moritzstraße 9,

Kaufmanns -Lehrling
von achtbaren Eltern sucht
Kohl, Seerovenstr . 19, L.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht. Nur gute Zeug¬
nisse finden Berücksichtig.
Rhein . Kognakbrennerri

Karl Prinz , Sonnenbera .
[ Gewerblicher Personal)

Zahntechniker
gesucht in feine Praxis.
Näheres Tagbl .-Berl . MpSAistsetzer
sucht ine
L. Schellenberg'sche

Hofbuchdruckcrei.
Wiesbaden. Taablatthaus

Gelernte
Dreher

für großitückige Arbeit
gesucht.

MiiveWviirsWN
Am Schlachthof.

Tüchtiger selbständiger
Sch-losser alsl Einrichter
ges. Heinr . Horn Söhne,
Dvtzh eimcr Straße 105-̂ ,

Tücht. Schrei iicrgehilfe
selbständ., ges. Courtiäl,
Lchrstraße 31. , __

Schuhmacher fof. ges.
Rode; Hcrrnmühl gasse

Schneidergehtlfr
gesucht Iahnstraße 12. P

. Schneider gesucht.
Haas,  N erostraße 10.

) Wochenschncidcr
J für Zivil für dauernd ge¬

sucht. P . Lciningcr , Rhci»-
straße 30._

Durchaus vertrauens¬
würdiger , energischer

k
möglichst mit Branche-

Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann
gegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbadener Transport-
Gesellschaft Fr . Zander jr.
u. Co., Adelheidstr. 44._

Ei» tücht. Fuhrmann
aesllckt HellnlUlldstraße 1.

Unbescholtene zuverläss.
Männer

und gesunde kräftige
Frauen

als Wächter gesucht
_ _ Coulinstraße^ 1.__

Sund Aislöchr
Hliadfahrer) gesucht.
Rud . Bechtold u. Comp.,

Luisenstraße  37.
Laufjunge , 14—16 I .,

gesucht. Oranien -Apotheke,
Taunusstraße 67,

[ « M-AW ]
^ Weibliche Personen )
( Kaufmännisches Personal }

BufSOoltecln
wünscht sich per 1. Febr.
zu verändern . Offerten u.
I . 453  an den Ta gbl.-V.

Fräulein , 20 I .,
höh. Schulbild., tüchtig im
Hotelbetrieb, mit allen
Büvoarb. vertraut, sucht
sofort Stellulig . Off . u.
H. 459 an den Tagbl .-Vl.

Suche f. meine Tochter,
die 9 Jahre die Mittel¬
schule u. % Jahre die
Oberstufe der kaufmünn.
Fortbildungsschule besucht
hat, paffende Änfangsstrlle
gegen Vergütung . Off. u.
SB. 458 an den Tagbl.-Vl.

Junge Dame,
der. Mann im Felde, sucht
passende Beschält, tagsüb .,
am liebsten Büro oder
Privat . -Offerten unter
P . 461 an den Tagbl .-Vl.

Besseres Fräulein,
fratlz. sprechend, „ sucht
Wirkungskreis bei älterer
Dame oder Herrn . Off.
B. 223 Ta gbl.-Zweigstelle.

ök!s. ßl !kg.-Wlllk.,
hier wohnhaft, in jeder
Weise des Haush . tüchtig,
w. fs. lockt, w. Haushalt
zu lühren , Hotel, Restau¬
rant oder Privat Adresse
im Taabl .-Ber laa. Fs

Jüngere Köchin,
Thürmgerin , zur Zt . , in
HerrschlaftshauS, f. gleiche
Stellü,ig sunt 1. April.
Os fecken unter K. 460 an
den Tagbl .-Berlag.__

WiKve o. Ä. s. Stell,
zu alt . Herrn . Näheres
Bismarckring 16, 1 r._ _
'Aelt . Fr . s. St . z. Stütze
u. Mitb . bei SWaschebeschl.
in qr. Betr ., k. a. stopfen.
Näh. Blücherstr. 5, M. P.

Junges Fräulein
sucht eine Stelle zu einem
Kind n. Frankfurt a. M.
O-ffcrten unter E. 459 an
den Tagbl.-Ve rlag ._
Mädch. s. tagsüb . Stelle,

auch in frauenl . Haushalt.
Hellmundstr. 39, 3 l.

Gebild . jg. Mädchen
s. Beschäft. bei Knrdern
für M Tage , sehr gerne
auch im Kindergarten . An¬
gebote W. 460 Tagbl .-Vl.

Kricgcrsfrau
sucht für Mittag - und
Abendessen einige Stunden
Beschäftigung . Off . u.
H. 461 an den Tagbl .-Vl.

l Mm -Wlhe )
t Männliche Personen^
(  Gewerbliches Personals

WjW . Nei » .
sucht für 1 Jahr Lehrstelle
als Maurer bei einem
größeren Bau Angeb, u.
lt . 460 an d. Tagbl .-Berl.

Junge , 15 Jahre,
möchte in Gärtnerei ein-
trcten . N. Adolfstr. 12,2 l.
Brav , kräft . jg. Mensch,
17 Jahre , sucht Stelle als
Lausbursche in besserem
Delikatessengeschäft. Näh.
Blücherstr . 12, Mtb . 3 r.

Lehrstellen
in guten Häusern zu besetzen durch F 611

Stellennachweis für kaufm . Angestellte
Arbeitsamt Wiesbaden.

£rätilein,
in allgem. Kontorarbeiten bewandert , mit
gut. Zengn., zum mögt, sofort. Eintr. ges.

Angeb. m. Gehaltsanspr. unt. J . 461
an den Tagblatt-Verlag.

Junges Mädchen,
20 Jahre , s. Beschäft. auf
Büro oder bei Arzt als
Emps.-D. Geübte Haitd-
schrift, durchaus zuv. ; aus
Gehalt w. nicht gesehen.
Off . >l. H. 223 Tagbl.-Vl.

(  Gewerbliches Perscnäl^

langes« Aii
sucht schristl. Heimarbelt.
Gefl . Off . mit Gehalts-
angabc unter U. 458 an >
den Tagbl .-Verlag ._

Sen -MW
mit langjähr . Tätigkeit
sucht per 15. 2. oder 1. 3.
Stellung . Offerten unt . ;
N. 223 an den Tagbl.-V.  >

16jähr . Mädchen
w. Stelle z. 1. 4. 18 als
Anfängerin in d. Damen-
schnciderei. Offerten unter
Z, 458 an den  Ta gbl.-Vl.
Suche für meine Töchter^
w. zu Osiern die Schule
verläßt , Lehrstelle im
Frisieren . Off . u. U. 223
Tagbl .-Zwgst.. Bisni-arckr.
Feingeh . Tarne
a. best. Fam .. d. d. Krieg
geschäd., erfahr , i. d. Leit,
e. f. Haush ., sow. in der

Tüchtige gelernte Dreher
als Anfsichtsorgaue per sofort gesucht.

Iranz A . Leißte,
Fabriken für Präzisionsmechanrk.

Zu melden: Büro Seerobenstr. 22.

Wir bitten um Anmeldung neu zu be¬
setzender

kaufmännischer Lehrstellen,
sowie um Bewerbungen für solche seitens der
an Ostern zur Entlassung kommenden Schüler
und Schü̂ rinnen. — Meldevordrucke stehen
kostenlos zur Verfügung. F405

Kaufmännischer Aerem, Luisenstr. 26.

f BmietiiM )

mänirlich oder weiblich,
im Bürodienst erfahren,
zum baldigen Eintritt
gesucht. Bedingung : gute
Handschrift, flott in Kurz¬
schrift n. Maschinenschrb.
Schriftliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen an d.
Mnsiktrat . Eltville . E655

kenntnissen, per bald ge- ’j Pflege, ge,ellsch. Srcherh.,
! sucht. Kriegsbcschäd. bev. s bert .̂ Franz , u. Italien.

Bereinigte
Weingutsbesitzcr.

Weinhandl . Sektkellerei,
iil b. H., Eoblenz.,_

Handwerker u. Arbeiter
sofort ges. Schachtmeister
Hassel, Sch arsthorstskr. 7.

Schneiderkehrling ges.
Flechsel, Iahn straße 12.

Schneideriehrling
ge such  i Wellritzstraße 3, t.

Braver Junge,
w. die Schneiderei erlern,
will, sofort oder später
gesucht (auch Junge votn
Lande) bei Leiningcr,
IMeinstraße 30.

sproch., sucht Wirkungskr.
>bei f. ält. Dante o. Herrn.' (tzute Zeugnisse voch.

Fräul . Helene Klatte.
Unkel a. Rh., Billa Fin k.

Aeltere der Gesellschaft
nngehörendc

Dame
sucht sich v. 9—3—5 Uhr
ihrer Bildung cntsvrech.
gegen Vergütung zu bc-
schäktiae». Offerten unt.
B. 460  an d. Tagbl .-Berl.

Friseurlehrling
kann sich ;it allen Fächern
gründlich ausbilden.
Clornurnn, Hauvtbahnhos.

Friseur -Lehrliitg
aus achtbarer Familie
zum 1. April gesucht. Karl
Schweibächcr, Herren - und
Damenfriseur , Mauritius-
straße 4._ _

Gesucht für sofort
ein jüngerer

Heizer
Hotel Fürstrnhof.

Sonnenberger Straße.

Dame
den besten Kreisen angeh.,
sucht Beschäftig, tagsüb .,
ebt. für halben Tag . Off.
unt . U. 461 Tagbl .-Berl.

Ordentl . ehrlicher

Hausdiener
(Radfahrer ) und
Laufmädchen
sofort gesucht.

S . Guttmann.

Hausdame
von stnnp. Aeußern,
Ans. 30, perfekt in all.
Zweigen des Haush .,
sowie in Krankenpfl.,
sehr kinderlieb, mit
langjähr . Zeugn., sucht
pass. Wirkungskreis.
Prima Refrz . zu D.
Off. u. T . 7030 an
D. Frenz , An.-Exped.,
Mainz . F45

Geb. Dame,

1 Zimmer.
Adlerstr. 57 1 Z., K. u . K.
Hcrmannstr . 15 1 sch. Z.
Lebrstr. 12. H.. 1 Z. 184
Moritzstraße 20» Hth. 2,
I-Zim.-Wohn. zu vm. 4

Schachtstr. 21, Dw.. 1 Z., K
2 Zimmer.

Adlerstr. 57 2 Z., K. u. K.
Albrcchtstrnstc 4. Bdh.,
Frontsp., 2 Z.. Mans.,
K. im Abschluß, aus

1. April zu verm. Zu
ersraa . Bdli. 1 St.

Bismarckr. 25, 3, 2-Zim.-
Wohn. aus 1. ?Ipril z. v.

Castellstraßc 2, 1, 2 Zim..
Küche u. Keller, 1. April
zu verm., monatl . 25 Mk.

Elkäffcr Platz 6, Hth. 3 I.,
2-Zim.-Wohn. mit Balk.

^ sofort. Näh. das. v. 2—4.
dEltviller Str . 3, S .. 2-Z..

W.. ev Stall . Näh. H. 1.
Lehrst»'. 12. H., 2-Z.-W. 185
Michelsb. 28 sch. 2-Z.-W.
Ncttclbcckstr. 12 sck. 2-Z.-
W., Vdh., 1. 4. N. Lad.

Nettelbcckstr. 12, Laden,
2 Fsp.-W., bis 1. 4. 8283

Stiftstras?c 29, H. 1, 2-
od 3-Z.-W. mit oder o.
Werkst. N. Vdh. 1. 86

Zimmermannstr . 3 2-Z.-
W., Ms.. 1. 4. R. P . 8680

ß Zimmer.
Eleonorenstr. 5,.V. 1, 3-Z.-
Wobnuug zu verm.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 51, 2, schöne
sonn. 5-Z.-W. m. Zub.
sof. o. sp. N. P . 20 03

Billa Birrstadter Str . 46,
Haltest., 1. St ., 6—4 Z.,
2 Balk., K„ Bad usw.,
Gas , Elektr ., Gartenben .,
15—1000 Mark.

. pl. 8, 2, 5-Z.-W.,
2 Blk., Bad, G., el. L..
2 Ms., 2 Kcll., bald od.
spät. NM. P . l. 24170

Moritzstraße 68 mod. ger.
i 6-Zim .-Wohn. zu verm.
\ Nab, das. 1. Stock. 1987

Wreiandstr . 14
Ecke Klopstockstr., P ., hoch-
herrschaftl. 5-Zim .-Wohn.
mit Warmwaffer -Heiz. u.
-Versorg, auf 1. 4. 1918
su verm. Näh. das. im
Büro oder Wieland¬
straße 13, Part . l. 2309

6 Zimmer.

Alttmidriisir. 5, 1,
herrsch. 6-Z.-W. z> v. N.
Alexandrastr . 8, P . 2012

7 Zimmer.

MumdrHr . 4, %
herrsch. 7-Z -W.. r . Zu».
Näh. Alexandrastr . 8, P.

Häfnerg. 16, 1, 3 Z., K.
n. Zub. s. od. sp.  2002

wl , Klopstockstr. 13, 2 r„ helle
tücht. im Haush ., s. selbst, ireundl . 8-Ziiu.-Wohnung
Stelle . In Zeugn., Refrz . sogleich  od . 1. April._ r

Hausbursche gesucht.
Eise nhandl.  Moritzstr .̂ 9.

Arbeiter für dauernd
gesucht Dotztz. Str . 21, P.

Off . u. F D. I . 188 an
Rudolf Moffe. Frankfurt
am Main . _ _ F137

Wirtschafterin,
geb., reis. I ., ganz allein-
steh., pr. Zgn., gute Köchin
u. Pflegerin , 8 I . bei
Herrn gew., s. selbständ.
Stellung , hier od. ausw .,
auch gerne aufs Land.
Off . u. O. 460 TaM .-DI.

Michelsb.  28 , sch.  3 -Z.-W.
Röderstr. 20 Fsp.-W., 3 Z.

4 Zimmer.
Bismarckr. 11, 2, mod.
schöne 4-Z,m.°Wohn. sof.
o. sp. Erb, 3. Et ., 815848

Bismarckr. 42, 2. 4 schöne
Zim. m. Zub., Bad u. el.
L., 1. Apr. N. Büro . 8288

8 Zimmer und mehr.

Luisenstrahe 25
ist die herrsch, einger.
3. Et . p. 8 k , 2 Kell.,
8 Dachz.. Bade-Einr .,
Lauftr , Zentrlheiz . el.
Licht, Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagcmann , Luisen-
straße 25. 2164

Nikolasstr. 23 neuz . 8-i
W., 1. u . 2. St . N. P . 1

8-Zim .-Wohn. m. r. Znb.

Tomsstklibe 23,
2 St ., fof., ev. a. später.
Näh. daselbst 1 St . 8 841

Läden u. Geschäftsräume.
Manritiusstr . 12 gr. Lad.,
a. W. mit Lagerr ., ans
1. April zu verm. Näh
daselbst bei Herrchen.



I
Satte S. Tonnlaa,

tVlauritiuSstr. 12 sind ll.
in große Werkstätten mit
Stall , in Nebcnräum ., s.
Aandw-- u. Fabrikbelrieb
geeignet, auf 1. April zu
vm. Näü. das, b. Her rchen

Geschäftsraum
Kntresol, m. mehr. Zim.,
preis « . Langg. 11. 1912

Friseurlaven
sehr günstige Lage, in w.
seit Jahren sehr feines
gutgeb. Damen - u. H.-
Fris .-Gesch. betr . w., m.
groß. 8-Z.-W., a. st and.
Geschäfte oder Bürg a.,
zum 1. April zu verm.
Räh . beim Hausbesitzer,
Rheinstrabe 115. 1

Billen und Hünser.

xriedrichstr. 2t>, Stb . m. G.
Räh . Biktor iastraße 6.

Haincrweg 4 16 Zim .. el.
8 .. Zentralh ., als Pens ..
Billa , mit best. Erfolg
betr., sos. z. vm. od. z. vk.
Räh. das, v. 11—1 Uh r.

All« MnlMI 10
beste Kurl ., 18 Z„ neu-

zeitlich einger., worin
gutgeh. Pension betr . w.,
zum I. 7. zu oermieten.

Kl. Billa , 8 Zimmer ., kl.
Hinterhaus , sof. zu vm.
od. zu verk. Off . unter
P . 124 Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Kettelbeckstr. 12, H. 2, W.
z. 1. 4. Näh. Lad. 8 281
Möblierte Wohnungen.

SelMMdeA
Garten -Eing . Dambach-
tal 11. nmständebalb. gut
möbl Wohn., Hochpart.
4 Zim.. m. Küche, Tele-
vho», cvent. m. Klavier,
sofort zu  vermieten.

Herrschaft!. möbl. Part .,
5 Zimmer , KiiÄe. Balk..
in feiner Billen-Lage,
m 15Ü Mk. per Monat
zu verm.» da Eigentüm.
-höherer Offiziers im
~-elfce. Näh. Nendorfer
Strastr 8. 2.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

tldolfstr. 7, Stb . 2, m. Z.
Bismaritring 11, 8 l., sch.
möbl. Zim . p. Monat für
25 Alk, zu verni.

Bleiilistr. 29, 3 l., mK stT
iil. Burgstr . 1, 2 r ., möbl.
Z. an best. Dame , 20 91.
mtl., Küchen ben. o. Pe ns.

Dotzheimer Str . 15, B.,
einst möbl. Zim ., el. 8 .,
mit Pension preisw . z. v.
c-mscr Str . 14, 8 l., fM.
Ftp.» mbl.. el. Licht., sof.

He rmannstr . 15, 2 ist m. Z.
Körnerstr . 8. 2. ö mm. ..
Bussen st rüste Ist Stb . 1,
Engel , gut möbl. Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Michrlsb. 7, 1 r ., Bauer,
möbliertes Zimmer z. v.

MorlWraße 64, 1 l., sch.
mbl. Wohn- u. Schlasz.,
el ektr. Licht. Anz. 1—3.

Oran irnstr 16. mbl. Z.
Küdcrsii. 40, P ., gr . «leg.
möbl. Zim., 1—2 Betten,
zu vermieten.

«int möbl. Zimmer mit
Pension ans 1. Februar
zu verm. M. Christians,
Rheinsira ße 62.

8>>t möbl. Ammer
inte Heizung, g. Mittags
tisch, zn verm. Markt-
strastc 6, 1, Ecke Mauera.

in feiner kleiner Häus¬
lichkeit Billa mit grob
Garten ) angenehmes

Heim.
Mobiliar kann mitgebr
«erden . Offerten unter
8 462 Tagbl .-Berlag.

Familie , 3 Personen,
s. 1. 4. Häuschi in. (Hart,
od. —s-Zim.-WoHii. inen-
zeitl., Süd - n. Südost be¬
vorzugt. Angeü. u. D. 459
a» den Tagbl .-Berlag.
52!352BiiB.-lS.(* .
Nähe Museumstr . gesucht.
^ Konditorei Künder.

Witwe mit Tocht. sucht
moderne
3-ZjNM-NotzUW
Sonncnscitc , in üefferer
Gegend, zum 1. April 18.
Offerten unter M. 159
an den Taabl .-Berkaa.
Schöne 3—4-Ziiii.-Woh>l.
mit Bad, olektr. Licht u.
Nebengelaß gesucht. Off.
unter 01. 462 an bcu
Tagbl .-Berlag.

Wohnung
4—6 Räume , von ruh . kl.
Familie (3 P .s ,per 1. 4.
1918 oder früher zu miet.
gesucht. Gefl. eingeh. Off.
mit Preis an R. Grebe.
Siege» Westfalen, Sand-
strnße 6. erbeten.
Mge«atz6-8M.

ober get. Part . u. 1. Stock,
für Geschäft u. Wohnung,
nur in gut. Oleschäftslaae
zu mieten gesucht. Off m.
Preisangabe »nt W. 452
an den Tagbl.-Berlag ._

Möbl. 2-ZiM.-Wohn.
mit Kückenbenutzung von
Herr u. Dame z. 1. Febr.
gesucht. Gefl . Angebote
mit Preisangabe unter
M. 462 cm den Tagbl .-Bl.

Für eine ältere Dame
wird zum 24 März eine
Pension. 1 oder 2 sonnige
Zimmer , in ruhiger Lage,
stillem Hause, wo nicht
musiziert wird, gesucht.
Walkntühlstr. oder Nähe
bevorßngt. Offerten ,«.
O. 457 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten

rft 3nt mmiinte
Zimmer

in ruhigem, feinem Hause
im Zentrum der Stadt
von einem Beamten als
Dcruermieter sof. gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter I . 458 an den
Tagbl .-Berlag.

Alleinsteh. Fräulein
sucht eins, geinütl . möbl.
Zim. mit Fam .-Anschluß
Off . u. L. 461 Tagbl .-Bl.

Behagl. möhl. Zimmer,
gut heizbar, etwas Kocl>-
gelegenh. f. abds. v. Herrn
gesucht. (Geleg. f. Klav.-
Äenntz. crw. jed. n. Bed.)
Ausfuhr !. Off. m. Preis
u. M. 223 Tagbl .-Zwetgst.

Dauermieter
sucht frdl. möbl. Zimmer
mit Klavier u. mögl. sep.
Einaang Offerten unter
K. 461 an den Tagbl -̂Bl.

Laden od. Lagerraum
zum Aufbew. von Alübeln
sofort gef. Lion u. Co.,
Btthnhvfftraße 8

Sin sisüet Bani
für feines Geschäft, Part,
oder Mittelbau , sow. eine
cntsprech. Wohnung von
4 Zim., mit reicht. Zub.,
1. Etage, in guter Ge¬
schäftslage, per 1. Okt. 18
zu mieten ges. Offert . ,n.
Preis u. Z. 452 Tagbl .-B.

Weinkeller,
nlöglichst mit Lagerfäffern
zu mieten gesucht. An¬
gebote unter G. 457 an
den Tagbl .-Berlag.

Miillst
[ Privat -Berkänfe )

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgab «. Erstes Blatt . Nr . _

Leere Zimmer,
Mansarden re.

SiSmarckr. 52, 8, gr. l. Z
Erbach. Str . 2, PlsthbstMs

alTiTMTMAalrain st
fsirtenrin,fstrtenring 17 Mst m. H

Keller, Remisen,
Stallungen re.

Stall , u. Nrmife zu vm.
Näh. W-berg. 88, l . 2001

^ MWtze 1
Mamlllm-Mil«
:vt. Wohn, in 2-Famil .-
Billa, der Neuzeit entspr.,
U—8 Räume , von kindcrl.
bhepaar für Juli od. kV.
zu mieten gesucht. Off.
mit äußerster Preisanq.
». „L . 16l Tagb, .-Verlag.

2—3-Zim .-Wohn»ng
.Borderhauoi z» mieten
vestübt. Off . mit Preis
Mrter I . 460 Tagbl .-Berl.

Prima Kanarienhähne
i verkaufen . Knüdler,

Oranienstrcrßc 14, 8 r. _
Periianrr T .-Pelzmantel

l. Fi«, preisw . zu vk.
»ler verbeten. Berg,

Hochf Hrrrcnvcizkraqen
zroße

tartenh . 1 links . __ _
Herren - Pelz

nfw.
Gnmmilnfttiffrn

zn verk. Schenck,

Ein tadelloser
Hcrren -Pelzmantel

M »erst bei L. Soffmann,
Möbl aaste 5̂ 1 Kt _
2 fch. mov Kanistkragen

OsfizstGanrafchcn,
>arz, ohne Naht , für

. . Mk. zu verk. Helbing,
M-oritzstraße 17, 1 r.

Militär -Lacklrderkoppel
m. Dolch, Inf .- u. Art .-

Neuer steif. Konf.-Hut
(Größe 54Vsi) vk. Hundt,
Aorkstraßc 17,  3 r.

Klavier
zu verk. Kanter , Bieb-
richer Straße 10 Zu be-
stchiiaen von 4—6 Uhr.

Gutes Pianino , fchwlKümmel, Sedanplatze 7,2.
Tafelklavicr

für 50 Mk. su.  vt . Weber,
Waldstr aße 62, Hth. 2
Gute Geige für 50 Mkst
u. SchreMifch zu verk.
Metzer , Dotzh. Str . 98,2 r

Zu verk. 8jähr . sch«

gesund und fehlerfrei.
Hofgut Steinheini

_b ei Eltvillst _ _
Leichtes Pferd

mit Geschirr u. Rolle zu
verk. Cramer , Bieritiodt,
Ta lstraße 7.  _

stk rächt. Nntterschwein,
im März das 6. Mal
loevfeilid, u. ein gcbr.
transportabler Kessel zu
verk. bei Adolf Wagner in
Do tzheim, Obergaste 21._

2 hornl . trächt. Ziegen,
2rüd . Handkarren miik
Patent -Achse, gut erh.. zu
verk. Eeinenz , Rüdes-
heim er St raße 20, Hthst.2,

2 hochträchtige Ziegen
ein Lüuferschwcin zu verk.
Grüner , Dotzh. -s tr . 172.

0,2 Gclbsilber,
1,1 bcig. Niesen zu verk.
Döring . Lothr.. Str . 80, P.
-Eiuc ^ Zuchrhäsiü̂ "
(Schecks zu verk. Näheres
bet Büttner , Nettekbcck-
itraße 26,  4 . St.

Pr . Belg. ZüN-
u. Schlachthasen in allen
Preist , bijll. Sckuck jr .,
Eltviller Straße 7.

Ein mittleres Billard,
6 Bde. Goethes Werke zu
verki Wvlfert , Nerostr . 18.

Oelgemälve,
Bücherschrank u. Truhe.
Prachtstück. grlbseidenc
Salonmübcl u. and weg.
Wegzugs an Private zu
verk. Händler verbeten.
Anzufehen zw. 10 und 12
Uhr morgens.

Frrise , Nerotal 55, 1.
W. Fort », bill.: Bücher.

Bilder , gem. Ofenschirm,
Dampssckwitz-Apipar. usw.
Stah n, Karlstr .. .20, Gth.

Luftkissen zu verk.
Wovvel, Seeröb enstr . 28, 0
Plüschtrppich, s. gut erh.,

2 Mir . lg.. 1,80 Mir . br.,
zu verk. Feller , Römer-
bera 27, 2.  Stock rechts.

Rüsternholz , kompl., mit
llteil. Sptegclschrank, sow.
ei» kompl. echtes Mahag -
Schlafzimmer mit Steil,
groß. Svirgelschrant (fast
neu ! inkl. Rosthaarmatr.
nfw. zu verk. Leber,
Bal,nho fstraste . 8̂ .st_

Schlafzim.-Einrichtung,
Sekretär u. Nähmasch. vk
Sittin «er, Neros tr . 8, 2.

2 Bett «, in. Patentr ..
Kleiderschr., Bert .. Trum .,
eich. Tisch, Arbeitstisch 1,65,
0.87, Blument . re. Hdl. vb.
UHIe-iminn, Herderstr . 10,
2. Sto ck, Son n,tag, 10—1.

2 Oberbetten , 2 Tische
u. verschiedenes zu verl.
Bode, Dotzh. Str , 41, 2 r,MecfniMsiilo&n,
verstellbar , zu verkaufen.
Alizuieb. vormittags von
9—11 Uhr Philipvsberg-
«raße 17, 2, links, Minor.
Sofa , g ^Wafchmangel vk.
Vogler, Dotzh, Str , IW,

Itür . Kleiderschrank,
Nachttisch, Bruluentisch,
Standuhr , Bilder zu vk.
Steinmetz , RÄ »o<h.,Str . 26

2tiir . Kleidrrfmrank
mit Wstsche-Abtestung vk.
Ries . Bleichstr 41, 3 r.

Wegen Einberufung
1- u. 2tür . Kleiderschrank,
Schuhnägel billig zu vk.
Walr amstr. 2, P .. schwarz

Schwarzer Salontisch
mit sechs Polsterstühle,i
(Palisanders prw . Wieüen-
brück.̂ Rheing. Str . 8, 1 r.

Aelterer^Küchenschran^
neu gestr., eins. lack. H.
bettstelle mit Strohs ., eis.
Blument . (bronz.s, Wasch¬
brett zu verk. Lammert,
Wa lvanrstr . 8, 2, ncdpi.

Brandkiste, SchrctbtisHI
f. Büro pass., lk. Bett , pol.
K.-Gettst„ 4 Oelgem. vk.
Fr . Decker, Fahuftr . 8, P

100 Tische, 200 Bänke
m. 3 m lg. Bord, 1 großer
Schließkorb vk. Esclionauer,
Hermannjtraße W, 1 St .,
vorm, bis 12 Uhr.
Triu mphftith!

neu, zu verk Tornaus

Federn zu verkaufen, I
passend zur Ausstattung.
Roinpel, Bisma rckr. 0,  V.
Reisckoffer nt. Lederüberz
(mittlere Gr .) zu verk.
Mitter , Wellritzftr. 89, 3.

Laden-Einrichtung
u. 4-Fenster-Einr ., kompl.
Rastaur .-Einr . vk. Meister,

Tapez.-Nähmasch. bill.
llllencke, Bleichstraße 18.
Gebe. Flaschciilorkiuasch?

vst Ries , Westendstr. 34.
Große Wäschemangel,

wenig gebraucht, Wring-
Ädaschine, Wasch- Kiffer,
Teppich - Kohnuaschine,
Bohner zu verk. Ottc,
Biebricker Straße 2!>.

Wäschemangel,
wenig gebt., zu verkaufen.
Relwrst. Adelbeidstr. 78, 2.
Waschgarn, mit Gestell,

Kohlenfüll., Teppichbes. rc.
Schiseider, BiSmarckr. 7.

Kinderwagen (Nätbers
in. Gummir . vk. Friedrich,
Grabenstraße 20, 2.
Gasherd , f. n, Warenkorb.
ein eisernes Bett zu verk.
Blücherstr. 26. S .. Seifert
^lamH ^ r ' dtr -57u. Gas zu verk. Rudolph,
Albrechtftraße 89, 3.
GaSzugl., Tepp., Läuf . vk.
Weirich, Sellmundstr . 23.

2 Kinder-Badewannen,
aut erh., »u verk. Mder,
Frankfurter Straße 32.
ttzute Marmelade -Eimer

Stück 1.25 u. 1.50.
GoldfckiMidt, Philivvs-
berastraste 33. Bart . lks.

6teiiiger Hascnstall
billig zu vcrk. Schade,
Walds!rastc 78.

Eichen-Schritholz
% Klafter zu verkanten.
Zorn . Nikolasstr. 16/18.

Pferdemist abzugeben.
Kühler, Frankenstr, ^15, P,
Eine Olrube faulen Mist
verk. Platter Straße 110.

[ Händler -Verkäufe ]

Milchzieften
hvchträcht. vk. Hofmann,
Oranienstr . 38. T. 9462.
Olitarre u. Mandoline vk.
Seidel . Jahnitr . 34, 1 r.
40 Oelgemäldc zu verk.

bei Harms , Bärenstr . 2.

Briefmarken ti. Samml.
jeder Größe kauft stets
Sei be.l. Fabnstraße 34, 1.

Flügel . PianmoS,
alte Violinen kauft, tauscht

Geige »csuchi.Schmitz. Rheinstraße

sehr gut. Jchlafzim ., pol.,
best, aus e. Lschläf. Bett,
Waschkom., Nachttisch mit
Marmorpl ., 2tür . Kleider¬
schrank, 2 Stühle . 500 M.,
dasselbe mit einem Itür.
Kleidcrschr. 450 M. Seipp,
Eleono renstraste 7, 2 r.

Schöner Diwan , Bett,
Spiegel sehr bill. Schwab,
D rudenitr . 7, P ., Abschl,
Sehr selt. GelegenheitSkst
Fa « neue Küchen-Einr,

besteh aus Küchenschrank.
gr. Küchcnbr.. Tisch und
Stuhl , zu vcrk. Seipp
Eleonorenstraste 7, 2 r.

[  jiaiiWiche ]
Jchlachtpferde kauft

zu jed. Zeit . Hugo Keßler,
Pferdemetzger, Wiesbaden,
Telephon. 2612.Briltenteao
Leuchter, Aufsätze, Be¬
stecke kauft zu

hohen Preisen

.Rosenau
3 Marktplatz » .
P*s“ Mdscheliie
Brillanten , Schmuckfachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
tauft zu allerhöchsten Pr.

Sknmmer,
Nrugasse 19, g. Kein Lad.

” Mst « ei._IMtfl'
aller Art kauft

Rosen feld,
Wagemannstrahe 15.

lUilüT
Schmucksachen. Pelze und
Möbel kauft zu hohen Pr.

Frau Grosthut,
Wagemannstraste 27. 1.

Telephon 4424.

in jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auskäu'
die Krieasmetall -Akt.-l_Fra»I. itfaiftlö,

15 Wagemannstr . 15.Min llolzTirauilst,usw.i“ M.8d.Gr.Höchstpr.kiu.Gebisse tauft
nur Montag , den 21. Jan .,
Hotel Union , Neugasse 9,
i . Et ., Zim. 5, die Firm*

G.Hora.süS;,,1.“!».
Wir vergüt , ein norm . Ge¬
biß m. M. S 40 wenigstens,
je n. d. Mat. ,vorher unbe¬
grenzter weit höher.
^riesmastken u. Liebigii.
?. Seidel , Jahnstr . 34, Ir.

gesucht
handl . Nemnich, Hermann.
straße 16. Tel. 1578.

Piamno gesui—
Collojeus, Rhemg. Str . 4,

Gute Bioline
u lausen ges. Off . mit
r. ii. G. 461 Taabl .-Vl.

52.
Mandoline u. Gitarre ges.
Off , unter S . 17 postsag.

zu kaufen gesucht. F306
Stadt. Gartenverwaltung

Frie drichstrahe 5.
Altertümliche

PorzeUanfignren
und Servicen

welche am Boden mit ein.
Rädchen bezeichnet sind,
focht zu sehr hohen Preis.

F Fleischer.
Mainz . Karmeliterstr . i.
st8ettwa»dschon., gest., gef.
Reinemer,  G übenstr . 8,. 8.
»»la«Igebt. Mel
geg. bar u. höchste BezahlSil« gunnten

r aste 27
Möbest Bücher,

Lüster, ganze Nachläffe k.
Groß . Blücherftraße 27.

grotTlipper
Telephon 3471,

23 Oranienstraste 23,
kauft alle Art Möbel, sow.
alle ausraiigiert . Sachen.

1 Bertiko, 1 Diwan.
1 Bett. 1 Kleider, und
Küchenschrank u. verschied
Möbelstücke von Privat
zn kaufen gesucht. Frau
Bogest Blei chste, 15, 3,

SI»t!i.6qip«,fe
Test 4878. zahlt am  besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachläffe.
sowie Bettfed., Teppiche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle auSrang . Dach en
Beamter sucht zu kaufen

2 massiv eich. Betten , 1
eich. Herrenschrcibtisch, 1
Bücherschrank, event. auf
Kommode zu stellen, und
1 großen guten Tevvich
Schriftliche Angebote an
H. Acker, per Adresse:
Blumengeschäft Keßler,
Wellribstraste.
Eis. Kinderbett m. Mate .,
Spiegel , Tisch, Nachtsckr,.
Kanapee z. rauff. ges. Off.
bitte an Frau Glöckner,
Biobrich, Heppenheimer
Straße 7.
Gut erh. Schlafzimmer.

n. Kückeneinricknung von
Privat zn k, ,ges. Langen-
bach. FriedriM raß e 57, 1

Dame , alleinstehend,K  von Privathand zuSchlafz., Sveisez. U.
Küche. Nah . Wehgandt,
^mfcrStraße 10. _

.u Jöjlflftinmtc
nur von Privat zu k. ges.
Frl Bogest. Bl Li chstr^ .̂ L,
G. e. Nustb.-Ausziehtisch
zu kaufen geiucht. Off
mit Angabc des PverscS
au Kra ft . Erbacher « tr . 7.
4 Stühle u. Kleiderfckün

billig zu kauf. gef. Nett,
Römerberg. 16, Hth. 3,

U . Mch ..Einr . Scharn-
horft str. 27, 3, Sch irmer

Gut erĥ Küchen-Einr.
zu kaufen ges. Off . mit
Preisangabe an Diefen-
back,  Dotz heimer Str . 10.

ebrauchtcn,
gut erhaltenen

F137

z» kaufen gesucht.
K. Körner,

Maiutz.
Licaestuhl zu kauf, ge
Wcschier, Mritzstr , 3ö,

lßebr. Nähmasch? kauft
Menche, Bleickstraße 13.

Ausgekckmmte Haare
kauft zu höchsten Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Bleichstraße., 33. 1. ,

.Haare tauft Kovv.
immerma nnstraße  6.

Gebrauchte

Zchlosser-
einrichtungen
auch solche für Dck,reiner
usw., im Ganzen gegen
Kaffe zu kaufen gesucht.
Angebote unter Chrffer

bl.-Verlag.
asbadevfen

mit Wanne , gut erh.. zu
kaufen gesucht. Wertz,
Bi Smarckrrng « ._

Lange ^ -Liter-
Weinsiafcheu,

jewir alle and. brauchbar.
Oilafchc». ebenso Lumpen.
Pavier , Hafenkelle, alte
KokoS- u and. Teppiche
lauft stets zu hohen Preist

Acker,
Wellril' itr 21. Tel .3930.

öekl'.MelMl..
Flaschen. Lumpen. Papier.
Sasenfellr . Roßhaar usw.
kau« ttrtS Sch. Still.
Sti iickierktr. S. Tel . «658,

für braune 28 Pf ., für
grüne 25 Pf . zahlt , in den
Hof geliefert

Wiesbadener Faßkaarr.
Blei» str. 27. JE fl. 4239,
FlWn Mer Art

Lumpen, Pavier » Reh- u.
Hafenfrlle re. .kauft

S . Sipper , Öramenstr . 23.
mth.  2 > Telephon 34 71.

Flaschen, Felle
Korken kauft D. Sipper.
Mi,bl str. 11. Test 4878.

Eine Abort-Einrichtung
ohne Wasserspülung zu
kaufen gesucht. Off . unt.
P . 223 a. d. Ta abl.-Verl.
'Blumentöpfe , gebr ,̂ sucht
Schreiber , Platter Str . 110

Alte Gemälde, Gobelins.
Porzellane. Möbel

laust zu hohen Preise«

Heinemann. Taulmsstraßc 39.
WoMl

[  Kapitali en-Angebote)
10 000 Mark

als 1. Hypothek mit 5 %
auszuleihen Off . unter
E. 461 an den Tagbl .-M.
C Aapitalien -lstesuche )

Landhaus mit Garten,
Emser u . RtLdevbergstr.
ac-l., zu verk. Näh. Singer,
Ellenbogengasse 2._

In Offenbach o. M.
eins. Hau - mit gutgeheird.
Bäckerei, 48 Jahre unter
meiner Leitung , an streb¬
samen Mann , vielleicht
vom Laude, zu verk. Off.
unt er 1l. 453 Ta abl.-Verl.

10,000 Mk., 2. Hypoth..
In Obi., 60 % d . F .-Tare
ges. Off. T . 223 Tagbl .-B.

s 3inmo6Hien
C  Immobilien -Berkäufe )

Wohn.-Nachw.-Bür»
Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

6ün«t.6vlvgvnkvi1en
ru

Llluk uncl Miete
von

herrsch aftl.Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilhe mstraße 56»

Etagen -Billa
AelegrnheitSkauf, in fein.
Lage, Berhültn . h. außer¬
ordentlich billig, Julius
Allst adt, Melh eidstr .. ,45.

.-villk
an Elektr., Nahe Kurp .,
in tadellos. Zustand , mit
Garten u. mass. Stall .» f.
Haustiere u . sonst. Zwecke
besond. gceign., z. äußerst
55 000 Mt . Mietertrag
Uber 3000 Mk. Stets bew.
Mitbew. (kst Fam .) läng.
Jahre fest. Mietvertrag ä
1600 Mk. Hypothek, gut-
stehend ä 4 Proz . Off. u
D. 454.. Tagbl .-Berlag ._vreimod.Villen
in guter Lage w. TodeSf.
wegz.- u. erkisckaffsh. sehr
vorteilhaft zu verkaufen.

381.Btuns. "L""
Offert , ii. AuSk. gratis.

Zn verk. «der zu vorm.
8-Ziin!mer-Villa , Warm-
wasserheiz., Auto-Garage.
Off , u. T . 461 Tagbl .-Vl.

Eckhaus
mit Borgarten , 3 Stock¬
werke, mit Balkon, bevor¬
zugte Lage nahe Bahnh ..
preiswert zu ve>kaufen.
Anfragen unter B. 462
an den Tagbl .-Berlag.

in Dotzheimer Gemark . zu
verkaufen bei Honsack,
Dotzheimer Straße 57. 1.

^Jmmobllien -Kaufgesuche^
Kleinere , gutgelegene

(WtlMllilie Billa
mit 7—10 Wohnr ., Bad.
Heizung, Garten , zu

kaufen gesucht.
Ang.. mögl. m. Grundriy,
u. M. 45.3 Taabst-Berlag .

N»NMsltz. Willi
8—10 Zim., mit o. ohne
Einrichtung , mit allem
Komfort der Neuzeit, mit
Garten oder Park , in
schöner, freier Lage, zu
kansen gesucht. Offerten
u . H. 460 an d. Taabst-V.

SiAMiei -NIIIil
in guter Lage, wo je Et.
5—6 Zimmer hat , mit
mindestens 30—40 Ruten
Olarten, sofort zu kaufen.
Genaue Angaben werden
berücksichtigt. Offerten u.
L. 459  an den Taabl .-B,»
für eine Familie , 8~-Q
grüß. Wohnr . u. Diele,
in mod. Ausstatt ., ichoner
ausstch-tsfreier Lage, mit
Zier - u. Nutzgarten , cvt.
mit eieg. Mobiliar , vmi
Berliner Großkfm. gegen
Bar z» kaufen., gesucht.
Gefl Off . mit nah . Aus-
lunft , Abbildung u. Kaus-
bedingungen unt . A. 609

6—9 Z. i. Wiesb . ev. m.
Weißzeug , Silber für ca.
60—100 000 M. sofort an-
zuk. ges Is . « o endnnm,
Bergweg24Frank urta 'M.
sImmobil zu vertausche«)
2 Morg . schulden« . Land
in Industriestadt Rbein-
hesseuS gegen Svvothek od.
HauS M tauschen. Off.
unter M. 481 an den
Taabl .-Verlag.

Grundstück o. 42 Ruten
mit 12). tragfäh . ApM-
bäumen , an der Franks.
Straße gelegeno vo-rzügst
ur Gartenanl . g., z. vp.iab. Adelbeidsträße 93,  i.
Grundstück a. d. Lorcher-

schule, ca. 40 Ruten , sof.
zu verp. Näh. b. Lathc,
Seerobenstratze 5.

Infolge Ableben« des seitherigen Pächters ist das
Restaurationslokal

„Terminus ", Kirchgasse 23,
zum I . April 1918 anderweitig zu verpachten. Räh.
Berlramstrahe 7, Crdgesch., bei Ü. Lühles.

Gesucht «
ein kl. Garten od. 1 Stück
Land. Borkstr 10. P . lkS

Garten
mit einigen Obstbäuimeu.
Hier od. auSw., zu pachten
gesucht. Off . u. R. 223
an den Tagbl .-Berlag.

G



Nr . A». Januar 1918. Miesbadener Tagblalt.
Haus

mit Stallung u. Garten
zu dachten oder kanten
gesucht. Offerten unter
ts.  462 an den TaM .-VI.

Giitgeh. JJtiifion
Hasthaus od. Kaffee
van tüchtigen, kautionL-
fähigen Fachleuten zu
mieten oder kaufen

gesucht.
Off. unter A. 603

an den Tagbl-Verl.

Ein Stück Gartenland
»der Acker zu pachten ge¬
sucht. Offerten u. D. 455
an den Taabl .-Verlaa.

vor. Woche Marktvl . verl.
G. Bel. Schirg. Schulg. 4

^iSeslhU.LWschl!Ulgell

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 7»

Uebcrwach. von Heizungs-
u. Jnstallationsanlag . rr.
M*ch I Rink, Maschinen-
n. Jnstallationsingcnieur.
SSerderstraße S.

Buchflihriing,
Einricht , von Geschäftsb.,
Bilanzen . Steuerertlär ..
Verwaltungen usw. übern.

G. Riete.
Goeth estr.  23 Tel. 4338.

Kleiner Garten
du packten cvt. zu kaufen
«es Hellmundttr . 56. 2 I

Kleeacker
zu dachten gesucht. Zander,
Adelheidstraße 44.

^eüvren. WM
Freitag abend Damenuhr
verloren v. Haltest. Rüder-
stvaße bis Freseniusstr . 7.
Gegen Belohn. dort abzug.
Manilljettellknovi

Perlmutt , mit lila Stein.
Samstag , den 12.. vom
König!. Theater b. Park¬
kaffee verloren Abzu-
grben gegen Belohnung

Heinz Herb.
Hotel weißes Rotz,

Kockb rnnnenvlatz 2.
Berl . von Wellribstratze

bis Krivve Erstlingsschuh,
Strumvf mit Gamasche.
Wiedevbr. Bel . Wellritz-
itrotze 4t , Meißner. _
2 Schwämme fortgewcht.
Belohn. Knausstr . 4. 2 l.

Steuer
Erklärungen u.
Berufungen,

Bermögensverwaltungcn,
Einrichtungen . Fortsühr ..
Abschluß n. Revision von
Geschäftsbüchern, Ausarb.
von Schriftsätzen u. Gut¬
achten übern , in vünktl..
acwissenh. n. verschwieg.
Weise bei mäßig. HonorarHeinrichLeicher
Bücherrevisor u. kaufm.
Sachverständiger , Inhaber
u Leiter der „Rheinischen
Handelsschule". Bahnhof-
stratze 2.  Tele phon 3766.

Gesuche,
wie alle anderen schriftl.
Arbeiten werden vromvt
u. billig besorgt Mever,
Dotzh. Str . 44 Tel. 3708.
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ) Ad.
Rumpf , Saalgasse 16._

Polstermöbel, Betten
w. vrima billigst aufgearb.
Rheinütraße 47, Hth. 1.

Rollfuhrrn aller Art,
Anfahren von Koks und
Kohlen wird angenommen
Buhl , Westendstratze 6.

Holz, Kohlen
u. Koks werden billig u.
vrompt gefahren. Wagen¬
bach. Nettelbeckstraße 16.
Fahre Koks u. Kohlen am
Näheres Rheinischer Hof,
Mauergaffe.
Kohlen u. n. TranSp . des.
Bouillon. Dotzh. Str . 86.

atmen cnogars
besorgen

sunmüe atmet
Telephon 2030.

Solilen u. Fleck
werden angenommen

Montags bis Mittwochs
Goetlicstraße 3, Erdgcsch.

Pelze
w. modernisiert und
revariert . Durch lang-
jähr Tätigkeit im
Hause der Firma I.
Äacharach wird für
sorgfält . Ausführ . gar.
Geschwister Betz, Gr.
Burgstr . 0. 3. lKein
Laden.) Tel. 6534.

Herren - u. Damenkleider,
Anfert . n. Maß . Mante^
kleider, Mod.. Wend.. Um¬
arbeiten , Repar . u. Büg.
Webergaffe 56. Laden.

Knaben-
Kleider toerden aus zer¬
trennten Herren -Anzügen
usw. von Fachmann tadel¬
los sofort angefertigt.
Off. u. Z. 461 Tagbl .-Vl.

Eteganie
Nagelpflege.

51. Bomersheim,
Dotzhcimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

Nagelpfl., Schönheitspsl.
K. Bachmann,

Adolfstr. 1, 1, a. Ryeinstr.

Schneiderin , Alle Arb. in Weißzeug.
nimmt noch Arbeit in n . I Maschinenstopf.. Reform-
außjw dem Hauftz an . Näh. I leibchen w. tadell . angei.
im Tagvl .-Verlag.  51 « l Dotzhcimer Str . 120. H. 2.

Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
iillll ludl • Entlassung , Versetz., Throngesuche,

_ l Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
68U6116 Erfolg d.RechtsbüroGuIIioh,Wiesb.

Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

«sSchuhsohlerei„Hans Sachs
' Michelsberg 13

Annahme sämtlicher Schuhreparatnren
bei billigster Preisberechnung.

Lieferzeit 1—2 Tage.

f Serffflcdenw)
Weimer Edeldent.

leiht Kriegsinv . zu weit.
Fortkommen 500 Mart?
Monat !. Rückzahl. Off . u.
O. 223 Tagbl .-Verlag.

Welch edle
Wohltäter
möcht. e. arm . Familien¬
vater, Frau . 4 kl. Kinder
von 3, 5. 12 u. 13 I .. der
schon 12 I . an tuberkul.
Lungenleiden erkrankt u.
über 2 I . ständig im Bett
liegt, weg. tuberkulösem
Lungen - u. Nterenietd .,
Magen- u. Darmgcschw..
der eine Tochter v. 12 I.
hat, die viel mit Krampf,
zu tun hat. die dies, vor
8 I . d. Schreckenu. Angst
bekommen, wodurch wir
in große Not und Elend
gckanimen sind. eine
mildtätige Unterstützung
zukommen lassen? Gott
Vergelts! Im voraus un¬
seren besten Dank ! Adr.
beißt : Invalide Peter
Passhansen in Wittgert.
Post Selters , Nnterwcster-
waldkreis.

1 Allste! Parkett , 4. R.,
Ab. 6 , für den Rest der
Spielzeit abzug. Jebens,
Schic rsteiner S traß e 24.

Für ein gebildetes

Mädchen
aus gutem Hause, im
Alter von 21 Jahr ., wird
zu weitevem gesellschaft¬
lichem Umgänge e. ent¬
sprechende Familie oder
Pens , gesucht. Offiziers¬
familien bevorzugt. Ge¬
legenheit zur weiteren
Tätigkeit in der Musik u.
im Malen erwünscht. An¬
gebote unter A. 616 im
Taabl .-Verlaa niederleg.

Herr oder Dame
die bereit wären , etwas
geldtiche Beihilfe zu ge-
tvähren, finden Aufnahme
in kleiner frinrr
Privatpension

bet vorzüglicher Verpfleg¬
ung . Auch Herrschaften,
die ihre eigenen Möbel
nntbringen wollen, will¬
kommen. Offerten unter
S . 461 Tagbl .-Vec!ag.

Jemand für Schelle
anzulegen gesucht. Schur,

'äffet Plntz8 . Fron tsp^
W. Geleg. z. Klavierüben
Rauenthale r Str . 16, 1 r.

Kind
von besserer Herkunft,
nicht unter 2 Jabren,
wird, in gute liebevolle
Pflege genommen. Gesl.
Offerten unter W. 454 an
den Tagbl.-Verlag.

8 hMk-
mitünnß

llUi ,,P| alle Stände,
diskret und reell.

Frau iuehner, Kach'tr 38,
2. St.

Gegründet 1904.
Heiraten.

In dieser schweren Zeit,
wo jeder gesellschaftliche
Verkehr ruht und keine
Gelegenheit geboten ist,
sich kennen zu l. betr . Ehe,
so möchte ich den hohen
Herrschaften mein erst,
klotziges, vornehm., reell.,
diskret Ehevermittlungs-
Institut für alle Stände
aufs beste empfehlen. —
Herren u. Damen sinden
sofort Anschluß in takt¬
voller Form.

Frau Lisa Dietz Wwe,
Ehevermittlunas -Jnstitnt.

Luisenstraße 22.

Heirat!
Junge gebild. edelges.

Dame mit groß. Vermög.
w. sich zn verheiraten , am
liebst, mit Arzt. Näh. d.

Tran Ella Tischler,
«ruftcnftr . 2, 2. T. 3973.

Heirat.
Junge gebild. edelges.

Dame wünscht sich mit
älterem vermög. Herrn,
wenn auch leidend, zu
verheiraten , auch Kriegs»
beschädigter nicht ausge¬
schloffen. Off . mit Bild
u P . 453 Tagbl .-Verlag.
Zwei lebenslust . Dame»
im Alter von 19—24 I.
wünschen auf diesem
Wege zwecks Heirat mit
jungen Herren bekannt
zu werden . Gefl . Offertes
». W. 461 Tagbl .-Verlag,

Reelles Nettlllsstsllly
Suche für m. Freund»

Landwirt u. Geschäfts^anfangs 59er, gesund und
von annehmb . Äeußern , i«
e. Vorort von Wiesbaden,
vermögend, durch Eh»
eine paffende Partie . Ww<
ohne Kinder nicht ausg«.
schloffen. Gewerbsmäßig,
Vermittl . verb. Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter
F . 452 an den Tagbl .-B.

2 lange Maare
ans ersten Kreisen w. di«
Bekanntschaft zweier nett.
Damen zu machen
zweck- Heirat.

Offerten unt . O. 461 an
den Tagbl .-Verlag.

Witwer,
47 I .. Schlosser, möcht«
tick wieder glücklich ver¬
heiraten mit Witwe oder
älterem Mädchen Offert,
u K. 462 Tagbl .-Verlag.

Hier seht Uapier verschwendet.
CÜV versündigt sich am Uatertande!
Drnm spare! :: :: :: :: :: :: ::

Bekanntmachung.
Am 21., 22., 23., 24. u. 30. Januar findet von

vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im . „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Gelände einschließ¬
lich der Wetze und Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : >Friedrich-König-Weg. Jdsteiner Str .,
Trompeftrstraße , Weg hinter der Rentmauer ibis zum
Keffelbachtal). Weg Kesseibachtal-Fischzucht bis zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg bis zur Leichtweis-
böhle. Die vorgenannten Wege und Straßen , mit
Ausnahme der innerhalb des abacsverrten Geländes
befinRichen. gehören nicht zum Gefahrenbereich und
ftnd für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverrten Geländes wird
wegen der damit verbundenen Lebensgekohr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an
den Tagen , an denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnvdung ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Leibrenten-Versicherung.
Die von mir vertretenen . unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell

schäften gewähren für 3)»k. 1000._ rc:«4*:*Aa/.fiA r
von beispielsweise:

Holzvcrsteigerung.
Dienstag , den 22. d. Mts ., kommt im Distrikt

Kohlhcck (unterhalb Station Chausseehaus — sehr
bcgueme Abfahrt —) des hiesigen StadtwaldeS folgen¬
des Holz zur Versteigerung:

Eichen: 167 Rm. Scheit und Knüppel.
Buchen: 660 Dm. Scheit und Knüppel,

8000 Wellen.
Birken : 2 Stämme von zus. 0,32 Fstm..

4 Stangen 1. Klaffe.
38 Rm. Scheit und Knüppel.

Rottannen : 17 Stangen 2. Klaffe.
Zusammenkunft 10 Uhr vormittags am Gasthaus

Taunusblick (Chausseehaus). Die Genehmigung er¬
teilt der Magistrat . O211

Biebrich a. Rh.» den 17. Januar 1918.
Der Magistrat . I . V.: Trapp.

Jagdverpachtung.
Die Iagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirke Kehlbach soll am
Mittwoch , den 8 « . Januar 1818,

nachmittags 2 Uhr
aus einen Zeitraum von 9 Jahren in der Gastwirt¬
schaft Heinrich Heuser , dahier, verpachtet
werden.

Ter Jagdbezirk umfaßt 98 Hektar Wald und
180 Hektar Feld und Wiesen mit gutem Rehbestand.

Tie Pachtbedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben und'können auch vorher bei mir ein-
geschen werden. F655

Kehlbach, den 10. Januar 1918.
Der Jagdvorfteher : Friedrich.

Sflinie lat saroetaorige. re ,j .ütg
von Julius Mül e -Walle awgebidet . Unterricht»ach
eigener langjühr. vervollkomi.u.eter Methode. Von
A»t .» täten empfohl. Vorzügl. Referenzen. Mehrere
Lehrkräfte . Ansangskurse u. sorilausender Schulunter¬
richt zum Weiterbilden ohne große Kosten. Wolftfahrts-
kurse für Militär . Kjndeiknrfe. Kinder werden auch
im laus ausgenommen und wissen chastlich fortgebildet
durch gastlich geprüfte Lehrkräfte. Sprechstunden 11—S.

AieSrich, Wiesbaden,
Siegfricdstraßr9, Dotzheimcr Straße 11, P.

Totzheimer Straße 88,
Rechtsaurkunfts - Büro in allen j
Militär- und Zivil - Angelegen!).,
Hilfsdienst. Erbschaftssachen,

Miaut- VUIUhmUmcil  Fein, . Rechtsanwalta.D.

kesueke

Kapital-Einzahlung bei einem Cintrittsalte^
«" / , 55' /._ 60' /. 65V, 70' /, 76' /. Jahren

100.35 122.5» 149.00 191.57 Mk.
94.58 113.83 138.14 164.85 Mk.

Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende

Männer: 75.20 85.35
Frauen: 70.28 80.37

Lebenslängliche Jahresrente.
- - - Erhöhung deS Einkommens.

Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 917

Hol, . Pert , Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12.)

Umzüge uu»er Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- n. Abjuhr von Waggons . Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Liefernng von Sand, Kies und Gartenkies.

KNedl!!on!reselIlAst UJicstiüDcn®. m. b. H.
nur Ado fstraäe 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser : Adolistraße l und auf dem Güter-
bahnhofe W eöbaden-West. (Geleiieanschluß.)

E . Bücking
Uhren-, Gold- und Silberwarenhandlung

Neugasse 21, I . stock.
Reichhaltige Auswahl in passenden Geschenken.
Reparaturen an Uhren und Scbmucksachen.

Neugaege 21, I . Stock.

Leberflecke. Mitesser,
Gesichtsröte «. Sommer^
sprossen, sowie alle Haut.
Unreinigkeiten beseitigt

's

und macht rauhe , spröde
Haut über Nacht sammet¬
weich u. zart . Gr . Fl . 2 M.Nt«,kalk.uTm

Zahnbürste»
Friedenswar«

Parfüm. Altstaetter
Ecke Lang» u. Weberg.

Brennholz
kurzgeschn tten 5 Zentner N>k. 6.50 frei Haus, bei
Abnahme von. 25 Zentner R,k. 0.25, Anzündeholz fort¬
während zu haben Zentner Mk 7.50.
Je »ef Heid , Kaiser-Friedrich -Ring 53.

Eingant Torfahn.

Kopfläuse
und deren Brut vernichtet

absolut sicherI>i8»in-I,8s8l
Schloßdroacrie Siebert,

Marktstratzc 9.

SIAlllZ-SMIl
(Oberndorfer)

zu haben p. Pfund 1.80.
Eltvill . Str . 7, Kränzchen.

la Kerzen
f. d. Hausgebr . Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

Korsett„Bequem“ 1 J
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533.

Aerztlich «mpfohlen.
Tadellose Figur . Abnahme von Leib

und Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hochiutschen . Kein Frösteln Uber
den Rücken. Freil egen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die glänzenden Eigenschaften meines

horsetis „Bequem“.

Golds!ein, Wiesbaden,
Webergaiie 18 .

Anproben ohne Kantzvrang. — Teleph. 805.
der Mitte

etwna seitl. RUcVen
ohne Scdinüruotf

Weib- und
Rotweine.

Biere (Münch.Art) dnnt.
«. hell. Speisen warm

«nd kalt nach Kart«. ^

Pfälzer Hof
3ayr. Bierhalle

Adolfetrasse 3.

Iliftvr. Bier
Glas 25  Pfgr.

►♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦

I Jtotl'Kontor. i!
“ Üabnamtl. bestelltes Rollfuhrunternehmenl '

fnr Wiesbaden. **
Büro : Südbahnhof. Fernspr. 917 n. 1964. ' *

Ibholnng and Versendung::
von Giitero und Reisegepäck zu baiinseitig' ;

festgesetzten Gebühren. -
ff Verrollungen. Versicherungen . * '

* * * * * * * * * * * * + + + + + + + + + ■ •

Haarpflege.
Ein neues Elektrotherapeutisches Verfahren , comb,
Galvano -Faradisation von unfehlbarem Erfolg hol

regulärem Haarausfall.
Separate Sa’ons für Damen und Herren.

Kess , Friseur, Marktstrasse 13;

Schreib-Mal fnr Ermchseae
Unterricht in

Schönschreibeu, Rund- nnd Zicrschristen
unter Garantie des sicheren Erfolges.

3. H. Frings, Rheinftr 63. Ecke Schwalbacherstr.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten in jeder Menge zu haben bei 80

Huri » toll , Hellmundstr. 33. Teleph. 249.

Buchenscheitliolz(gut trocken)
für Zentralheizungen und Füllöfen

als Ersatz für Kohlen n. Koks,
sowie Anzündeholz in jedem Quant, zu verkanfen.

Theis , Feld straffe 18»



i itajAv,
Sette «. Sonntag , ÄV. Januar 1818.

LebensmittelverteilMg.
I. Wareuansgabe.

In der Wvcke vom 21. bis 27. Januar werden
*Ŵ Gramm Fleisch u. Wurst gegen Abgabe von

Feld 1—10 der ReiüMenchkarte.
60 Gramm Butter gegen Abgabe der .Fettkarte.

125 Gr . Würfelzucker auf Feld 40 d. Nahrnnttelkarte.
IVO Gr . Teigwaren aus -reld 41 der Nahrnnttelkarte.
125 Gr . Maismehl auf Feld 42 der Nahrmrttettarte.
250 Gr . Marmelade aui Feld 90 der Ncchrmtttclkarte.
258 Gr . Kaffee-Ersatzmischung (zum Teil ans ge¬

brannten Rüben berge,tellt) auf Feld 91
der Nährmittelkarte . ^ Yt ,

7 Pfnnd Kartoffeln auf Feld 4 der Kartosfelkarte.
Außerdem Sonderverteflung:

100 Gr . Limburger Käse nt den Buttergesckaften
1—17 awf Feld 59 u. 60 der Fettkarte.

Nährhefe — markenfrei in allen Kolonialwaren-
gefchäften an ihre eilige, chr,ebenen Kunden.

Der Preis beträgt je Pfund für Wurfelzucker
44 Pf ., Teigwaren 80 Pf .. Maismehl 50 Pp^ Marme¬
lade 90 Pf ., Kaffee-Ersatzmischung 200 Ps ., Kartofiein
8 Pf .. Nährhefe 160 Pf ., 60 Gr . Butter 48 Pf . und
100 Gr . Limburger Käse 25 Pf.

L. Verkaufseiuteiluug.
Grutzve: Fleisch: Butter u. Käse:

Seidene Unterröcke ^
Spitzen -Bluseu . . 1
Taffct -Ueb rblusen J if

Sp —Z Samstag : 8—914
A—D 914—1114
E—H ' „ 1114—1
I —L .. 2—8
M- 4Q .. 3—4
R—So „ 4—5
A—Z „ 5- 514

Nährmittel
K—M Donnerstag vorm.
N—So Donnerstag nachm.
Sv—S Freitag vorn:

Freitag 8—10%
1014—1

„ 214;—44—0
Samstag 8—10

„ 10— 12
„ 12—1

_ Mesbüderrer Tagblatt,

TV ach beendeter Inventur
Kleider -Röcke

in karierten Stoffen
Crepe de ehiuc -Blusen
Seidene Blusen . . .
Samt -Blusen
Chiffon-Blusen

Unsere Läger sind noch sehr gross
Winter -Mäntel . . . . I Imprägnierte Regen -
Cord- Mäntel. IaII  Mantel . • • • • •
Jackenkleider . . . . S $ il Winter - Mantelkleider
Seidene Taillenkleider . « NvW Astrachan -Mantel . .
Konßrmanden -Kleider liii Jackenkleider . . .

in schwarz . Wollstoff . ' Seiden - Tailienbleider

K ^ MENBkKLEIDÜNG“
LAINGGAftSSISN ® SL-

Moiffeu -Au8ga8e . Erstes Blatt . fit.  S3»
Iah habe mein ' Praxis

wied r aufgenommeu.
Sprechstunde ): 8—4Uhr«1

Fernsprecher : 2801.Br.,(ieissler,
EmserstraSe 2._

Set litetar.MtfM
beginnt wieder Freitag,
den -25. Januar , abends
7% Uhr. Reuarimeldun-gen
werden jederzeit entgegen^
genommen

Adolfstraße 1, 2

A—E Freitag nachmittag
F—I Samstag vormittag
A—Z Samstag nachm.

3 . Mitteilungen.
1. Die Buttergeschäfte haben bei der dieswöchent»

lichen Warenausgabe die jetzt in Gültigkeit befind¬
lichen Fettkarteu einzuziehen und mrt den zugehörigen
Gegenkarten im ehemaligen Museum, Zmriner 08,
bis zum 1. Februar abzugeben.

2. Die Firma A. Schick, Römerberg, hat den Ver¬
kauf von städt. Verteilungswaren cmfgegcben. Für die
Folge werden deren Kumden der Firma Heinrich
Krug, Römerberg 7, zugewiesen. F58o

Wiesbaden , den 20. Januar 1918.
Der Magistrat.

MsWr stift SeHlBBitnTottea
BBl5fi|fB(Bt(fB.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen Museirm,
)md zwar:

im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungenmit
NamenL-Aiisaugöbuchstaben:

A—B am Montag hon 14. Januar
C—F am Dienstag „ 15. „
H—H am Mittwoch 16.
.1—K am Donnerstag „ 17. „
1,—M am Freitag „ 18. „
M—R am Samstag „ 19. „

8 am Montag „ 21. „
T- Z am Dienstag „ 22. „

bj  int1. Stock, Zimmer 38 für Hotels, Anstalten usw.
ui : den Haushaltsauweisen:

Nr. HO000- 50 160 am Mittwoch, den 16. Januar,
Nr 50 161—50 320 am Donnerstag, den 17. Januar,
alle weiteren am Freitag, den 18. Januar:

für in Wiesbaden verpflegte Militärpersonen mit grauem
Haushalts misweis

am Samstag, den 19. Januar.
Tienststunden: vormittags 9—12 Uhr, nachmittags2 bis

iYs  Uhr., Borzulegen sind:
der Haushaltsausweis,
die Markenausgabekarte imd
die z. Zt. in Kraft befindlichen Fettkarten.

Tic Fett-Kundenkarten werden in je 2 Stück verausgabt,
die sich durch etn Farbband unterscheiden. Die Karten ohne
Farbband sind für die Verbrat cher selbst besttmnlt, während
diejenigen mit Farbband als Gegenkart:n an den Lieferanten
abc-egedeu werden müssen, bei Sem die Haushaltung Kunde
zu lverden wünscht. Der Magistrat behält sich jedoch Zu-
weiiung an ein anderes Geschäft als das gewählte vor.
Jeder Hausball darf sich mir bei einem Lieferanten em-
schrerberi, und muh sich Lieferant an Hwad des Haushalts-,
« «sweiies überzeugen, das- ihm die richtige Anzahl Gcgen-
karten des Haushaltes ausgeliefert wird; andernfalls hat er
Annahme der Kundschaft zu verweigern.

Selbstversorger haben nur Anspruch auf beschränkte
Fettkarten. Bei Kartcnabholnng haben sich Selbstversorger als
solch« zu erklären, andernfalls sie sich strafbar machen.

Di« Hausbaltungen müssen auf alle Fettkundenkarien
die auf der Markenausgabskarte befindliche Haushalts-
nnmmer, fttittr :hi en Familiennamen und Wohnung setzen
„d die Karten dann spätestens bis Mittwoch. 23 Januar,

bei einem hiesigen Butterg-schäft zwecks Anerkennungder
Kundschaft, abstempeln lassen. Aus Fcttkarren, die erst nach
-dem 23 Januar dem gewählten Geschäft eingcreicht werden,
kann ftir die Woche, beginnend mit dem 28. Januar , kein
Fett usw. verabfolgt werden. Die Butterhändler haben die
bei ihnen abgegebenen Fettgegenkarten am 24. und 25.
Januar auf Zimmer 43—45 des ehemaligen Museums zur
imtltchen Zählung vorzulcgen mit einer Zusammenstellung
in doppelter Ausführung auf vorgeschriebenem Formular,
das ab 21. Januar auf Zimmer 58 daselbst erhältlich ist.

Streng rituell lebende jüdische Haushcutnngrn, welche
statt Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen, müssen
die bei der Kartcnausgabe erhaltenen neuen Fettkarten vor
der Abstempelung in den Buttergeschästcnzunächst im
Israelitischen Gemeintebürr, Emser Straße 6, gegen Fett-
BeschränkungSkarten Umtauschen,

Alle Buitergeschästc sind verpflichtet, bei Endbelicserung
der alten Fettkundcnlarten, diese einzuziehen und zusammen
mit den dazu gehörigen Gegenkarten im ehemaligen Museum,
Zimmer 58, abzuaeben. F 585

Wiesbaden, den 70. Januar 1918. ,
Ter Magistrat.

Montag , den 21. Januar 1918, abends 7*/3 Uhr:

KONZERT
Frau Helene Pol » , Kgl. Hofopernsängerin

und
Otto Victor Haeckel , Pianist

Begleitung der Gesänge:
Kammermusiker Alfred Wendler.

Vortragslolge : Pianpforlestücke von Chopin , Beet-
hoven -Reinecke , Mozart -Reinecke , Scarlatti , Rubin¬

stein , Per Lasson und Liszt . F 31
Gesänge von Meyerbeer , Reger , Mahler und Woll.

Konzertflügel „Blftthnor “ .
Karten zu 4 und 3 Mk. numeriert und 2 Mk.

unumeriert in der Hofmusikalienhandlg . Hcinirch
Wollt, Wiihelmstr . 16, und an der Abendkasse.

NASSAU1SCHER KUNSTVEREIN
IIESB.GESELLSCHAFT FüR BILD.KUNST

Dienstag , den 22. Januar , in der Aula de®
Oberlyzeums am Markt , abends 8 Uhr:

IV. öffentlicher Vortrag
Professor Dr. Volhehr, Magdeburg

Lucas Granach und die deutsche Reformation
mit zahlreichen Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nlchtmitgliedcr ä 3.— Mk.
an der Kasse , sowie in den Buch - und Kunst¬
handlungen : R. Banger , Feiler & Geeks , G. Noerters¬
häuser , Moritz und Munzel , H. Römer . F 444

Wnseve Würoltrrnöen
sind bis auf Weiteres
von vm. bis 5 Uhr nchm.

Born & Schottenfels
Hotel Nass. Hof. Telephon 68V.

Mittwoch, Den 23 . und
Donnerstag , den 24 . Januar

vormittags 914 und nachmittags 2)4 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung des
Hotelbetriebs in meinem -L-wsteigerungslokale

22 wellntzftrahe 22
das Mobiliar aus 15 Zimmern

als : 9  Schlafzimmer - Einrichtuuge « in
verschiedenen Holzarten , maiiag . Salon«
Einrich u»K bestehend ans Sofa mit Um¬
bau, 2 Sessel , Salonschrank , Tisch nnd
2 Stühle , 8 Spiegclschränke , 1» Wasch-
toiletten mit Marmor nnd Spiegel,
17 Nachttische. 11 ltür . >t. Aue . nutzb. n lack. Kleider¬
schränke, 12 sofas . 7 Eharselongnes, Polster -Garm-
tuven, einzelne Polstersessel, nutzb. Vertlto , zirka 20
nutzb. Betten , 9 eiserne Betten , eis. .Kinderbett, nutzb.
Kommoden, Trümeau - und andere Spiegel , runde,
ovale, viereckige Auszug- und andere Tische, 22 Rohr¬
stühle. 2 Sckaukelstühle, Küchcnsckrank mit Glasnus-
satz und viele zum Hoielbetrieb gehörige Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Geor «^ Jäger,
Auktionator und Taxator.

Tel. 2448. — Wiesbaden , 22 Wellntzstraße 22.
Gegründet 1897.

mm Bas-bbi$gmb$
Modernes Antiquariat,

Rhriustr. 50 , Teleph. 6244, Ecke Schwalb. Str .,
empfiehlt die ^

m ■ Lieferung sämtlicher Bücher
neu unv antiquarisch.

Gut erhaltene Bücher «nd Werke, eventt. ganze
Bibliotheken werde» stets angekauft._

DIektr . Bügeleisen,
Haartrockner etc.

D lack , Luisenstr.44, rieb.Residenztheater

J.&C.Adrian
Kgl. Hofspcditenre

Bahnhofstrasse6 . Fernspr . 59 u. 6223.
Möbeltransport«vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt.
Große moderne Möbellager-Häuser,

2S

Hefen
für jede Kohle und Holz geeignet,

Kochherdeu. Kesselöfen.
M. Frorath Nachf.,

24 Kircbgasse 24. 47

n m Einzig seiner Art.
iline Boten!
iwachsene injedemAlterin 2-3Mon.

flott Klavier spielen
Bollkomm. natürl . Klavierspiet . Kein Apparat.
Original - System von Älll . P • A .» ff ' ay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lied.,Tänze, Opern-, Operetten- unddgl. .
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. Inder ^

I-Klangwirkungd.Noten,piel gleich Uebungsz'mmervorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.

^ R . Sittinger u . Frau,
» Dotzheimer Str . 55, gleich am Ring.
^ Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den

Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen . 2

Möbel -Ankauf.
Herrschaftliche und öürgerkiche

kompt. Ginrichtungen,
einzelne Möstelllütke, sowie auch unmoderne
gute Wööel, sämtt. Hinrichtnngs-Hegenstände,

kompl. Nachlässe
werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
PUMimFnhr , AeWr.3Kii.40.

8 737 .
m,
i
I
tf
I

ß

Stadt-Umzüge
Fern «Transporte
werden bei sorgfältiger und gewissenhafter

Ausführung übernommen . 37

ütsMflltt AMMtt-GrWWl
SihOtiÜ 3l3)tt >1.5 Li.

Adelheidstratze 44. Feruspr. 1048

ffVWVlWW W W

Beleuchtungs-Körper
modern, groses Auswahl, billigste Preise.

Luisenstrass © 44,
■ neben Residenztheater.

S ch reih-Msisch inenAnkauf : : Verkauf : : Reinigung.
M. Doerenkamp , Adolfsallee 35.

Farbbänder . Te'ephon 3003.

iBifttm Bieiemtiiiü
lll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISII!lllllllllinilllllllllilllllllllllllllll<lll<ll»ll«<ll

Mtalldraht-Lämpchen
zr/, Volt für Taschenlampen,

erstLasfige» Fabrikat.

Taschenlampen
und Umhängehülsen

in allen Preislagen.

JPsatil Feiiüs,
Großhandlg. der SchwachKromtech«.

Wiesbaden. Adelbeidstraste 21.

Hadhaus

AM Kranzplatz.
Bes. L. Becker.

Uhermalltädee
eigener Quelle 6 St.
Mk. 3.50 inkl. Ruhe-
ramn und Trinkkur.

Batterien
wieder eingetrvflen.

Tr. Klans?,
Bleichftr. 15 Tel 48« .

BntalMjl)
Mainzer

Pädagogium
Mainz , lflarastr . 1.

Borbd. f. Eini ., Fabnr .,
Prim . u. Abitur ., a. f.ur
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Sämtl Schül. d.
lZinj.-Tag .-Kurs. best,
d. letzte Examen , Proio
frei . Svrechsl/ 11—1.
'itcrnförfdier 3147.

Deutsch., E»g>.. Franzöf.
Unterricht erteilt Sprach-
chrerin Adelheidstr- 20, 6.

Franzos . Unterricht
für Anfang , u . Porgesckw.
Rasch förd. Meth Ko>:-
versat .. Litt . Handels-
korresv. mit genau , richt.
Aussprache, weil Mutter¬
sprache. ert . aevr. Lehrer.
~ff. M 457 Taqb!.-Berl.

»5

Wer erteilt
einmal wöchentlich fpmi-
Unterricht ? Off. m. Prero
unter K. 458 an den
Tagbl .-Verlag.

nstitiit Bein
Wiesb. Prirat -Haud -ls-

Sehale
Rhein

VtC$tras3e
n. d. Ringkirche,

Lsg iiri neuer
Tages-, \adim.- und

Abendkurse
in den gesamten

Handelswissenscii.,
Sienographie,

Schönschreiben etc.
Schtiler u. Schülerinnen,
welche für Ostern Korse
belegen , können schon
jetzt a. Unterric t ohne
Mehrbelastung teilnehm

Dipl .-Hand Islehrer
He ’n,

Lchönschreibe«,
Rundschr.. Mnschinenschr..
Stenogr . u . Buchh. lehrt
in kurz. Zeit durchaus err.
Dame mit 1a Ref . Beg.
täal . Hon. mou. v. 8 M-.
an . Stenogr .- u. schren :-
lehr-Jnstilut Metzer, Dol>-
beimer Str . 44. T. 3708.

Wer erteilt schnell
u. gründlich Unterricht \ut
Buchführung ? Off . an
Becht,̂ Sellmundstr .̂ ,56,^

Wer erteilt Unterricht

Slü .AsM -Wktt.
erteilt Annr Breme . ,
Friodrichstra tze 41, 8.'

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifes.
Rauentbaler Str . 19, 1 r.

Grdl . Klavierunterricht
ert . kons. gev. Lehr, zu m.
Pr , Näh. Taabl .-Verl.  Lr

Konkeroat. v. erstens
Professoren ausgebild .,
Allikiik-lkkii

erteilt f\rünt »lirfiltenj
Unterricht

ttzericht sstraß : % 1

Manvolinen -llnterricht
nach rtal . Bketh. ert . grd:.
Svell '.wc:, Mücheritr . 42, 1.

Wer erteilt
jungem Kaufm . abends
OiNlkUlNÜ» ?

Ang. H. 462 Dagbl.-P ?rl

»
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